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Zur Finanzlage im Reiche. 


Man ſchreibt aus Berlin: Das Ender⸗ 
gebniß der Einnahmeverwaltung des Reiches ſtellt 
das gänzliche oder beinahe gänzliche Verſchwinden 
des bisher chroniſchen Rechnungs⸗Deftzits von 
zuletzt 20 Millionen Mark und einen die Schätzung 
weit überſteigenden Mehrbetrag der n 
gen aus Zöllen und Reichsſteuern an die Bun⸗ 
desſtaaten in ſichere Ausſicht. Das erſtere Er⸗ 
gebnip iſt bereits bei der Etatvorlegung von dem 

taatsſekretär des Reichsſchatzamtes als wahr⸗ 
ſcheinlich bezeichnet worden. Er ſetzte dabei aller⸗ 
dings voraus, daß die Reichsſteuern, deren Er⸗ 
trag zur Reichskaſſe fließt, den Etatanſatz erreichen 
würden, während ſie in Wirklichkeit um 2,4 Mil⸗ 
lionen Mark zurückblieben. Ob die wahrſchein⸗ 
lich etwas höheren Ueberſchüſſe der Poſt⸗ und 
Reichseiſenbahnverwaltung durch mit der Preis⸗ 
ſteigerung zuſammenhängenden Mehrausgaben auf⸗ 
gewogen werden, ſteht noch nicht feſt, erſcheint 
indeß nicht unwahrſcheinlich. Jedenfalls aber 
würde ein etwaiges Rechnungsdefizit ſich auf 
einen Betrag von irgend welcher Erheblichkeit 
nicht ſtellen. 

Die Mehrüberweiſungen erreichen den ſtatt⸗ 
lichen Betrag von 73,6 Millionen Mark, oder 
mehr als 1,5 Mark auf den Kopf der Bevölle⸗ 
rung, obwohl die Branntweinſteuer abermals 
hinter dem Voranſchlage um über 18 Mil⸗ 
lionen zurückbleibt. Der Löwenantheil an dem 
Mehrüberſchuß entfällt auf die Zölle, welche 
einen Mehrertrag gegen den Etat um nicht we⸗ 
niger als 78 Millionen Mark lieferten. Die 
landwirthſchaftlichen Zölle waren zu etwas über 
60 Millionen vera 
erſichtlich, nicht unerheblich 


welchem allein in Preußen an Roggen 4 Milionen 
Tonnen weniger geerntet ſind, als 1888. Wenn 
aber auch der Mehrertrag der Zölle den größten 
Poſten unter den Mehr⸗Einnahmen ausmacht, 
fo find die Mehrerträge der Stempelſteuer und 
des Stempels für Privatlotterien doch verhältniß⸗ 
mäßig noch ungleich höher. Denn während der 
Ueberſchuß der Zolleinnahmen ſich auf beinahe 
29 Prozent des Anſchlagsſolls beläuft, beträgt er 
bei Stempeln auf Kauf- und Beſchaffungsge⸗ 
geſchäfte rund 84 Prozent, auf Werthpapiere 
über 110, auf Privatlotterien über 300 Prozent 
des Voranſchlagsſolls. Während letzteres Ergeb⸗ 
niß die einfache Folge der Schloßfreiheitslotterie 
iſt, ſpiegelt ſich in den Mehrerträgen der vulgo 
unter dem Namen Börſenſteuer zuſammengefaßten 
Stempelabgaben die Lebhaftigkeit des Emiſſions⸗ 
und ſonſtigen Geldgeſchäftes wieder. ’ 


Vergleicht man das Reſultat des abgelaufe⸗ 
nen Etatsjahres mit den Etatsanſätzen für 
1899—91, jo ergiebt ſich, von Geringem ab⸗ 
geſehen, daß die Zölle und die Reichsſtempel⸗ 
abgaben im Vorjahre rund 63 reſp. 12 Millio⸗ 
nen Mark mehr asche als für 
fende Jahr veranſchlagt iſt. Umgekehrt über⸗ 
ſteigt der Anfchlag der Branntweinſteuer das 
5 ar von 1889—90 um rund 20 Millio⸗ 
nen Mark. Während aber in Bezug auf die 
Branntweinſteuer unter der Vorausſetzung des 
Andauerns der gegenwärtigen Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
verhältniſſe ſich ein minder ungünſtiges Ergebniß 
für 1890—91 mit Sicherheit erwarten läßt, darf 
andererſeits auf eine annähernd gleich günſtige 
Entwickelung der Zoll⸗ und Stempelverwaltung 
nicht gehofft werden. Selbſt wenn im Uebrigen 
die Verkehrsentwickelung ſich auf der jetzigen 
Höhe erhält, ſteht angeſichts der günſtigen Ernte⸗ 
ausſichten ein erheblicher Rückgang der Getreide⸗ 


12 einer optimiſtiſchen Auffaſſung 
m 
Schon die dort in 


leichung für die Bundesſtaaten eine entſprechende 
Eehöhung der Ueberweiſungsbeträge eh 
iſt; von dem Mehrbedarf für Heer⸗ und Kolonial⸗ 
zwecke gar nicht zu reden. Was aber die dauernde 
wird daran zu erinnern ſein, daß die beiden 
mente, die Zoll⸗ und Stempeleinnahmen, in un⸗ 
mittelbarſtem Zuſammenhange mit der ganzen 
ö wirthſchaftlichen Entwickelung ſtehen und daher 
auch die abſteigende Bewegung, derſelben mit⸗ 
machen, während aus dem Reichszuſchuß zur 
Alters- und Invalidenrente eine ſichere, ftetig 
wachſende Mehrausgabe erwächſt. Dieſen Mo⸗ 
enten gegenüber fällt die Beſſerung nicht ent⸗ 
Ba ins Gewicht, welche in dem Fortfall der 
nungsdefdigkeit liegt, für ein regelmäßiges Rech⸗ 
| ſchaffen fü Swen zuletzt 20 Milinmen Deckung zu 
Geſlaltun Ü daher nicht die ſichere und feſte 
| Geſäh 5 — g ausgesehen en einer ernſtlichen 
ou, n, i 

nothwendig, ſich durch die eagleicheneiſe guat 
gen Ergebniſſe des F raja res 188990 nicht 
von der Bahn weiſer Vor ER und Zurückhaltung 
se auf Ausgabevermehrung abbringen zu 

aſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. April. Nachſtehende Mit⸗ 
theilungen, die der „Allg. Reichs. Corr.“ ent⸗ 
nommen ſind, geben wir mit Vorbehalt wieder. 
Ob man ſo ſchnell, wie im Nachſtehenden ange⸗ 
nommen wird, eine Uniformirung aus der preußi⸗ 
ſchen Armee verbannen wird, welche durch Tra⸗ 
dition ſanktionirt iſt, ſcheint uns zweifelhaft, 
wenn ſchon der praktiſche Vorzug der angeblich 


das lau⸗ 5 


Grundlage des Reichsfinanzweſens anlangt, ſo gen 


und die dazu gemachten Abänderungsvorſchläge der bisherige Botſchaftsrath in Rom, Graf von der Reichstagsabgeordnete Seifert, einen Aufruf 


15 3 
hören wir Nachfolgendes: 

a. Der Waffenrock, fo Keibfam der 
jetzige iſt, ſo wenig praktiſch iſt er. Derſelbe 
liegt zu knapp an und wird daher dem Manne, 
ſobald Anſtrengungen an ihn herantreten, — 
namentlich durch den hohen, feſtgeſchloſſenen 
Kragen — unbequem. Alsbald heißt es auf dem 
Marſche: „Kragen und oberſte Knöpfe öffnen“, 
um damit dem Soldaten eine Erleichterung zu 
verſchaffen. Dieſer Uebelſtand iſt dadurch leicht 
zu vermeiden, daß man den Rock am Halſe 
öffnet und ihn mit einem weichen Klappkragen 
verſieht, ähnlich wie dies bei der Marine der 
Fall iſt. In Erwägung, daß der Mann, wenn 
er erhitzt von der Uebung ins Quartier bezw. 
ins Bivouak kommt, ſich hinlegt und ſofort den 
engen Rock aufknöpft, um es ſich bequem zu 


machen und ſich in Folge deſſen naturgemäß 
Bruſt und Magen erkältet, glaubt man einen 
Waffenrock einführen zu müſſen, deſſen Taille 
zum Schnüren eingerichtet iſt und auf dieſe Art 
dem Mann nach dem Dienſt jegliche Bequemlich⸗ 
keit Ane ohne ihn der Gefahr auszuſetzen, 
ſich Erkältungen zuzuziehen. Unter beiden Aende⸗ 
rungen würde weder die Präziſion des Anzuges 
auf Koſten des guten Geſchmacks noch die 
Strammheit der Haltung leiden. 

b. Die Kopfbedeckung: für einen 
kürzlich gemachten Vorſchlag, in der Armee eine 
Kopfbedeckung, wie die ſächſiſchen Jäger ſie tragen, 
einzuführen, ſcheint man nicht eingenommen zu 
ſein. So hübſch dies Käppi auch iſt, ſo wenig 
praktiſch für den Feldgebrauch iſt daſſelbe, denn 
ihm fehlt jeder Schutz des Nackens, ein Mangel, 
der ſich bei Regen wie bei Sonnenbrand gleich 


ſie haben, ſo weit fühlbar macht. Am meiſten empfohlen wird eine 
über 90 Millionen leichte Kopfbedeckung aus Leder, etwa wie unſere 
Mark gebracht, jo daß etwa 40 Prozent des Jäger fie tragen, mit weichem Schirm, der den 
Mehrertrages der Zölle aus ihnen herrührt. Der Mann beim Schießen nicht behindert, wie dies 
Grund liegt in dem Ernteergebniß von 1889, nach bei dem jetzigen 


Helm der Fall. Letzterer iſt 
auch in ſeiner heutigen Geſtalt als zu ſchwer zu 
bezeichnen, obwohl er durch den Fortfall der 
Schienen und Schuppenketten ſchon bedeutend 
leichter geworden. Wohl nur, um dem Auge 
gefällig zu erſcheinen, hat man von der Entfer⸗ 
nung aller Metallbeſchläge Abſtand genommen. 

e. Fußbekleidung: Hier wird man 
ſich nach den vielfachen Verſuchen jedenfalls für 
den bis zur halben Kniehöhe reichenden Schnür⸗ 
ſtiefel entſcheiden. Die heutigen langſchäftigen 
Infanterieſtiefel ſind unendlich unpraktiſch und 
unbequem. Sobald der Stiefel naß geworden, 
iſt er ſchwer anzuziehen, desgleichen, ſobald der 
Fuß angeſchwollen iſt. Mehrfach kommt es auch 
vor, daß in naſſem, tiefem Boden die Stiefel 
einfach ſtecken bleiben und die Leute ohne Fuß⸗ 
bekleidung weitergehen müſſen. Der Schnürſtiefel 
dagegen geſtattet unter allen Verhältniſſen ein 
bequemes Anziehen, er ermöglicht dem Mann 
auch zu marſchiren ohne Unbequemlichkeiten, wenn 
z. B. die Füße geſchwollen ſind. Druckſchäden 
am Fuß werden durch ihn leichter vermieden und 
ſomit vermindert der Schnürſtiefel die Zahl der 
Fußkranken erheblich. Als Beweis für das Ge⸗ 
agte mag gelten, daß man in den letzten Jahren 
ſehr häufig Leute, die fußkrank waren, bei großen 
Uebungen in den neu eingeführten kleinen Schnür⸗ 
ſchuhen, die nur für das Tragen beim kleinen 
Dienſt und im Quartier beſtimmt ſind, mar⸗ 
ſchiren ließ. Ohne Nachtheile für ihre kranken 
Füße machten ſie die anſtrengenden Uebungen 
mit, was ihnen in den vorgeſchriebenen Marſch⸗ 
ſtiefeln nicht möglich geweſen wäre. 

d. Die Farbe der Bekleidung be⸗ 
treffend, ſo hat „dunkelgrau“ die meiſte Für⸗ 
ſprache. Die Präziſion der heutigen Schußwaffe 
geſtattet eine große Treffſicherheit auf weite Ent⸗ 
fernungen. eglement und Felddienſtordnung 
tragen dieſem Umſtande überall Rechnung, da gilt 
es denn, die Truppen ſoviel wie möglich zu 
ſchützen; man meint, daß eine möglichſt natur⸗ 
farbene Bekleidung viel dazu beiträgt, dem Manne 
den denkbar größten Schutz zu gewähren und dem 
Gegner das vorzeitige Erkennen der einzelnen 
Patrouillen, ſelbſt auf nahen, der größeren Trup⸗ 
penkörper, Kompagnien, Bataillone, auch auf 
weitere Entfernungen, ungemein erſchwert. Hand 
in Hand mit dieſen Vorſchlägen geht derjenige 
von der Uniform, die weithin leuchtenden Be⸗ 
ſchläge, Knöpfe ꝛc. zu entfernen. Die außerdem 
den großen Nachtheil haben, daß ſie bei Schuß⸗ 
wunden eventuell bedeutende Verſchlimmerungen 
herbeiführen können. 

e. Das Gepäck: Die neue Art der Tra⸗ 
gung des Gepäcks hat ſich bewährt. Der Mann 
kann daſſelbe ſchnell um⸗ und abhängen. Die 
Vertheilung der Laſt auf Rücken, Schultern und 
Hüften iſt eine gleichmäßigere als früher, be⸗ 
fähigt alſo den Mann, heute größere Anſtrengun⸗ 
zu ertragen. 


— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß bei ſeinem 


daſſelbe zur Zeit fo günſtig beeinfluſſenden Mo Beſuche von Gallerien, Muſeen, Ausſtellungen 


und dergleichen, die Herren vom Zivil, welche 
zum Empfang befohlen ſind, im Ueberrock zu er⸗ 
ſcheinen haben. Die Behörden ſind hiervon mit 
Nachricht verſehen worden. 

— Aus Berlin wird den „Hamb. Nachr.“ 
berichtet: 

Die Nachricht, daß bei der Monarchenzuſam⸗ 
menkunft in Darmſtadt über die Frage des Wel⸗ 
fenfonds verhandelt ſei, gilt in hieſigen politiſchen 
Kreiſen nicht als unglaubwürdig; dagegen wird 
ein poſitives Ergebniß derſelben aufs ſtärkſte be⸗ 
zweifelt. Es iſt nicht anzunehmen, daß Kaiſer 
Wilhelm auf eine Herausgabe des Fonds an den 
Herzog von Cumberland anders ein 


Auſprüche auf die Herrſchaft in 


vor Ku 
Behauptungen der Welfen gegenüber in aller 
Form an unt. 
an, ob ſich der Herzo 
zu jenem Bericht beg 
hört, iſt neuerdings von verſchiedenen Seiten, 
namentlich 
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dem gewünſchten Erfolge, ſteht do in. 
u se iſt 1 ß i dec de 


. ehen ſollte, beſeitigen. U 
als unter der Bedingung, daß 8 be auf ſeine ſtätten der königlichen Eiſenbahn zu Ponarth bei 

N : in Hannover und Königsberg, der Fortifikationsarbeiten, der ſtädti⸗ 
Braunſchweig ausdrücklich verzichtet. Aber ſelbſt ſchen Gasanſtalt, der Steinfurt'ſchen Fabrik, der 
wenn der Kaiſer dazu geneigt wäre, ſo würde es Uniongießerei, der Südbahn und der Königs⸗ 
doch der preußiſche Landtag nicht ſein, und daß berger Maſchinenfabrik haben ein Kartell ge⸗ 
deſſen Mitwirkung zur Aufhebung der Beſchlag⸗ ſchloſſen, keine Arbeiter anzunehmen, welche in 
nahme des Fonds unumgänglich iſt, hat erſt noch anderen Fabriken und Werlſtitten die Arbeit ein⸗ 
rzem Miniſter Herrfurth den abweichenden geſtellt hätten. 


Es kommt alſo Alles darauf allen in der ſtädtiſchen Verwaltung beſchäftigten 
von Cumberland endlich Arbeitern ſofortige Entlaſſung angekündigt, die 
uemen will. Wie man am 1. i 


aber vom däniſchen Hofe aus, in dieſer Jſabella wird am 15. Juli zu ſechswöchent⸗ 
en worden; ob aber mit lichem Kuraufenthalt hier eintreffen. 


Abend⸗Ausgabe. 


der Goltz, zum Geſandten in Oldenburg, Braun⸗ 
ſchweig, bei den Höfen Lippe⸗Schaumburg und 
Lippe⸗Detmold ernannt worden und bereits in 
Oldenburg eingetroffen. | 

— Wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
meldet, hätte die in Bochum ſtattgefundene 
General⸗Verſammlung der Koaksanſtalten und 
Fettkohlenzechen des Oberbergamtsbezirks Dort⸗ 
mund beſchloſſen, das Koaksſyndikat auf weitere 
3 Jahre zu verlängern. 

— Die Steuerreformvorlage wird, wie nach 
der „Nat.⸗Lib. Korr.“ beſtimmt verlautet, bis 
zum Herbſt ſo weit gefördert ſein, daß ſie im 
Landtag eingebracht werden kann, welcher zu 
dieſem Zweck bereits im November wieder ein⸗ 
berufen werden dürfte. 


— Heinrich Wi 


En aus Neiſſe, Unter: 
offizier der deutſchen Schutztruppe, iſt in Oſt⸗ 
afrika dem Klima zum Opfer gefallen. Major 
Wiſſmann hat den Trauerfall ſeiner Mutter mit 
folgendem Schreiben angezeigt: 

„Sanſibar, den 28. März 1890. Geehrte 
Frau! Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht, 
Sie von dem am 11. d. M. erfolgten Ableben 
Ihres Sohnes, des Unteroffiziers in der Schutz⸗ 
truppe für Oſtafrika, Heinrich Witzick, in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. Bei Gelegenheit eines Gefechts 
gegen die Aufſtändiſchen wurde Ihr Sohn von 
einem Hitzſchlag betroffen, an deſſen Folgen er 
am übernächſten Tage nach faſt 48ſtündiger Be⸗ 
wußtloſigkeit in Saadani verſchieden iſt. Trotz 
der angeſtrengteſten und aufmerkſamſten Be⸗ 
mühungen dreier Aerzte, unter Auwendung aller 
für ſolche Fälle zu Gebote ſtehenden Mittel war 
es nicht möglich geweſen, den Unglücklichen zum 
Leben zurückzurufen. Wenn der Verſtorbene auch 
erſt verhältnißmäßig kurze Zeit in meinen Dienſten 
geſtanden, ſo hat er ſich doch die Liebe und das 
Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten, die Freundſchaft 
ſeiner Kameraden im großen Maße zu erwerben 
gewußt; dieſe ſeine vorzüglichen Charaktereigen⸗ 
ſchaften machen mir ſeinen Verluſt als Mitglied 
meiner Truppe um ſo ſchwerer, und fühle ich 
mit Ihnen um ſo mehr den Schmerz, den Ihnen 
das ſo plötzliche Hinſcheiden Ihres Sohnes ver⸗ 
urſacht. Der einzige Troſt, der Ihnen bei dem 
ſchmerzerregenden Ereigniſſe gewährt werden 
kann, iſt das ſchöne Bewußtſein, daß der nun⸗ 
mehr Verewigte ſein Leben im Dienſte für das 
Vaterland gelaſſen hat. Seien Sie verſichert, 
daß nicht nur ich, ſondern ſeine ſämmtlichen Vor⸗ 
geſetzten, überhaupt die ganze Schutztruppe, dem 
ſo plötzlich aus ihrer Mitte geriſſenen Kameraden 
ein treues, ehrenvolles Andenken bewahren wird. 
Ihr Sohn wurde am 11. d. Mts. in Saadani 
auf dem dortigen chriſtlichen Kirchhofe mit allen 
militäriſchen Ehren begraben. In tiefſter Be⸗ 
trübniß Ihr ſehr ergebener Wiſſmann, kaiſer⸗ 
licher Reichskommiſſar für Oſtafrika.“ 

— Nachdem nunmehr die deutſchen See⸗ 
fiſcher die Ausübung ihres Gewerbes ganz haben 
wieder aufnehmen können, dürfte es für die⸗ 
jenigen, welche in der Nähe der däniſchen Küſte 
fiſchen, von Werth ſein, von einigen Beſtimmun⸗ 
gen des neuen däniſchen Fiſchereigeſetzes Kennt⸗ 
niß zu erhalten. In dem däniſchen Seeterri⸗ 
torium darf nur fiſchen, wer entweder durch ſeine 
Geburt das däniſche Heimathsrecht beſitzt, oder 
in Dänemark ſeit mindeſtens 2 Jahren ſeinen 
feſten Wohnſitz hat. Allen Anderen iſt es ver⸗ 
boten, auf däniſchem Seeterritorium Fiſcherei zu 
betreiben, ſelbſt wenn dies in Verbindung mit 
däniſchen Unterthanen geſchieht. Unter däniſchem 
Territorium wird nach früher zwiſchen der dä⸗ 
niſchen und der hr Regierung gepflogenen 
Verhandlungen und laut einer in age derſelben 
erlaſſenen Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 8. Juli 1880 von der däniſchen Regierung 
der Raum angeſehen, welcher ſich bis zu einer 
Entfernung von 3 Seemeilen von der äußerſten 
Grenze des Landes in das Meer erſtreckt. Die 
Buchten, deren Eingang eine Breite von 10 
Seemeilen nicht überſchreitet, werden als ge⸗ 
ſchloſſene Gewäſſer betrachtet, gehören alſo ganz 
zum däniſchen Seeterritorium. Die Straf⸗ 
beſtimmungen gegen fiſchend angetroffene Fiſcher 
ſind in dem neuen Geſetze gegen früher erheblich 
verſchärft. Außerdem ſollen dieſen Fiſchern der 
Fang und die dazu benutzten Geräthe konfiszirt 
werden. 

— Aus Darmſtadt, 29. April, wird 
geſchrieben: 0 . ; 

„Die Königin Viktoria beſuchte Mittags mit 
der großherzoglichen Familie das Mauſoleum auf 
der Roſenhöhe. An dem Frühſtück bei der Kö⸗ 
nigin nahm die Prinzeſſin Hohenlohe, welche 
Mittags aus Karlsruhe eingetroffen war und um 
5 Uhr dahin zurückkehrte, Theil. Nachmittags 
unternahmen die Königin, der Großherzog, der 
Erbgroßherzog, ſowie die Prinzeſſinnen Beatrice 
und Alix eine Spazierfahrt in offenem Wagen. 
Um 6½½ Uhr kehrte die Königin von der Spa⸗ 
zierfahrt, deren Endziel die Emelinenhütte war, 
zurück und nahm kurz darauf den Thee ein. Um 
8", Uhr fand das Diner ſtatt, an welchem die 
großherzogliche Familie und Lady Churchill theil⸗ 
nahmen. Für das Gefolge iſt Marſchalltafel im 
alten Palais. Die Königin Viktoria hat in Be⸗ 
gleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Batten⸗ 
berg heute Abend 10% Uhr die Rückreiſe nach 
England angetreten.“ 

Königsberg i. Pr., 29. April. Die Be⸗ 
hörden haben die umfaſſendſten Maßregeln ge⸗ 
troffen, um jede Störung der öffentlichen Ord⸗ 
nung am 1. Mai mit ſchärfſtem Nachdruck zu 
Die Verwaltungen der Hauptwerk⸗ 


Hannover, 29. April. Der Magiſtrat hat 


Mai feiern. 


Schlangenbad, 29. April. Die Königin 


Dresden, 29. April. Der König und die 


8 
| London mit Jubel begrüßt wurde. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


erlaſſen, in welchem alle für den achtſtündigen 
Arbeitstag ſympathiſirenden Arbeiter von Zwickau 
und Umgegend aufgefordert werden, am 1. Mai 
ruhig und friedlich wie an jedem anderen Werk⸗ 
tage an die Arbeit zu gehen. 

Chemnitz, 29. April. Das Finanzmini⸗ 
ſterium hat auf den Stationen der Staatsbahn 
durch Anſchlag bekannt geben laſſen, daß in Be⸗ 
treff derjenigen Arbeiter, welche ohne Grund am 
1. Mai feiern ſollten, von den Beſtimmungen 
der Arbeiterordnung für die ſtändigen Arbeiter 
der Staatsbahnen und der Arbeiterordnung für 
die Werkſtätten der Staatsbahnverwaltung Ge⸗ 
brauch gemacht werden wird und daß alle Ar⸗ 
beiter ohne vorherige Kündigung entlaſſen wer⸗ 
den ſollen, welche die Arbeit unbefugt verlaſſen. 
Außerdem wird ſeitens des Miniſteriums auf 
die Folgen der Zuwiderhandlung gegen den 
§ 110 des Reichsſtrafgeſetzes (Aufreizung zum 
Ungehorſam gegen die Obrigkeit) aufmerkſam ge⸗ 
macht. 

München, 29. April. 


um 1,150,000 Mark für die Militärbildungs⸗ 
anſtalten auf dem Marsfelde, wovon der Staat 
800,000 Mark übernimmt und der Reſt von 
350,000 Mark innerhalb 5 Jahren durch Erſpar⸗ 
niſſe der Heeres⸗Verwaltung gedeckt werden 
ſoll. Bei der Rechnungslegung für die Jahre 
1884 —1888 wurde dem Kriegsminiſter Decharge 
ertheilt. 

München, 30. April. Im Finanzausſchuſſe 
der Kammer der Abgeordneten wurde 
ſeitens der Zentrumspartei erklärt, daß die 
Partei im Hinblick auf die Rede des Prinzen 
Ludwig im Reichs rathe, und in der Hoffnung, 
daß die wahre Kunſt gepflegt werde, für Kunſt⸗ 


mehr 100,000 Mark bewilligen wolle, ohne jedoch 
dadurch eine Verpflichtung für die Zukunft ein⸗ 
zugehen; außerdem wurde auch die Errichtung 
Akademie genehmigt. 


Damit 
ausge⸗ 


der Bewilligung kein Präjudiz liege. 
ſind auch die letzten Etatsdifferenzen 
glichen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. April. Von dem angeblichen 
Kampf einiger Montenegriner mit Mohamedanern 
bei Novi⸗Bazar iſt hier nichts bekannt geworden. 
Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine der üb⸗ 
lichen Raufereien, die, wenn ſie etwa in Baiern 
vorgekommen wäre, die Aufmerkſamkeit der Tele⸗ 
graphen-Agenturen nicht erregt hätte. 


Belgien. 


el, 29. April. Repräſentantenkammer! 


Brüff 

Die bei der Berathung des Budgets des Juſtiz⸗ 
miniſteriums durch Mitglieder der Linken ange⸗ 
regte Diskuſſion über die Nieter'ſche Veröffent⸗ 
lichung von Schriftſtücken iſt heute beendet wor⸗ 
den. Die von der Rechten beantragte einfache 
Tagesordnung wurde mit 72 gegen 30 Stimmen 
angenommen. 4 Deputirte hatten ſich der Abſtim⸗ 
mung enthalten. 


Frank reich. 

„Lyon, 29. April. Bis jetzt find 15 An⸗ 
archiſten verhaftet worden. ei den Haus⸗ 
ſuchungen wurden Exploſivſtoffe gefunden. Wei⸗ 
tere Verhaftungen ſollen bevorſtehen. 


Italien. 

Rom, 29. April. Der Senat genehmigte 
mit 101 gegen 54 Stimmen die Ausſchließung 
der Pfarrer von den Wohlthätigkeits⸗Anſtalten. 

Einer Meldung der „Fanfulla“ aus Mai⸗ 
land zufolge ſind heute mehrere Anarchiſten, ſo⸗ 
wie Perſonen verhaftet worden, welche Zettel 
ausſtreuten, in denen zu Ausſchreitungen gegen 
die Regierung aufgefordert wird. uch ver⸗ 
ig revolutionäre Plakate wurden beſchlag⸗ 
nahmt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. April. Der Leſer wird auf 
telegraphiſchem Wege liſt geſchehen) ſchon er⸗ 
fahren haben, daß Stanley wohlbehalten geſtern 
in London angekommen iſt und daß er bei ſeiner 
Landung in Dover ſowohl wie bei ee wir 

er Em⸗ 


pfang in Dover war auf Wunſch Stanleys be⸗ 
kanntlich aufs kürzeſte bemeſſen. Auf dem Ad⸗ 


miralitätspier, der einzigen Landungsbrücke in 
Dover, hatten ſich am frühen Nachmittag ſchon 
Tauſende eingefunden, die ſich von den drohenden 
Wetterwolken nicht abſchrecken ließen. Der Oſt⸗ 
end⸗Dampfer „Prinz Albert“, welcher Stanley 
zur Verfügung geſtellt worden war, hatte nebe⸗ 
liges Wetter angetroffen und ſich dadurch um 
eine halbe Stunde verſpätet. Erſt um 4 Uhr 
kam das Boot in Sicht und legte eine Viertel⸗ 
ſtunde ſpäter an der Landungsbrücke an. Un⸗ 
gefähr 1000 bevorzugte Gäſte waren zu dem 
Raum unmittelbar an dem Landungsplatze Nur, 
laſſen worden, während, wie geſagt, viel Tau⸗ 


ſende das faſt 40 Fuß hoch vom Waſſerſpiegel 
aufſteigende Mauerwerk des Piers Bere 
Alles blickte auf das obere Verdeck des St 


hielten. 
eamers, 
um Stanley zu erſpähen und im Augenblick war 
man im Zweifel, ob Stanley ſich überhaupt au 
Bord befand. Der Held des Tages hatte ſich 


nämlich beim Anblick der ungeheuren Menſchen⸗ 
menge, die ſeiner harrte, ins Verdeck zurück⸗ 


gezogen. Das half ihm aber nichts, denn ſchon 


nahte ſich eine feierliche Prozeſſion, um ihn im 
Namen der guten Stadt Dover willkommen zu 
heißen. Voran der Träger der Inſignien der 
bürgermeiſterlichen Würde (mace-bearer), gefolgt 
von dem Bürgermeiſter ſelbſt in voller Amts⸗ 


tracht und umgeben von den Rathsherren, nicht 


zu vergeſſen dem Rathsſchreiber. Wohl oder übel 


mußte Stanley nun aus ſeinem Verſteck heraus. 
Sein Erſcheinen wurde mit donnernden, nicht 
endenwollenden Hurrahs begrüßt. Der Raths⸗ 
ſchreiber verlas ſodann die Willkommen ⸗Adreſſe. 


Stanley dankte kurz und ſchüttelte jedem einzelnen 
der Deputation die Hand. 
den fünf Herren, welche von dem Londoner 
Emin⸗Komitee zur u 

gelungen, ſich durch die 


Mittlerweile war es 


üßung abgeſandt wurden, 
Phalanx des Publikums 


Das Abgeordneten⸗ 
haus genehmigte heute die Kreditüberſchreitung 


nannter Club-train und beſtand aus fünf Wag 


von außen einer großen Ziehharmonika nicht un⸗ 
ähnlich ſieht, einen geſchloſſenen Gang bilden. 


für die Preſſe reſervirt und die beiden nächſten 
für Stanley und ſeine Geſellſchaft; der vierte für 


ſchon „Champagnerſalven“ und als man ſich 
Ziele näherte, hatte der Enthuſiasmus in dem 


einer weiteren Kunſtprofeſſur an der Münchener Preßwaggon eine ſolche Höhe erreicht, daß man 


Der Miniſter Freiherr 
von Crailsheim dankte und erkannte an, daß in 


gewöhnlicher Muskelſtärke begabt geweſen wären, 
würden ſie wahrſcheinlich in dem Kampf im 
wahrſten Sinne des Wortes unterlegen ſein. 
Auch jetzt ſchien es für den Moment kaum mög 
lich, einen Weg für Stanley und ſeine Begleiter 
nach dem bereitſtehenden Sonderzug — eine 
Entfernung von kaum 100 ritten 
durch das Publikum zu bahnen. Es ge⸗ 
lang ſchließlich doch, aber das Wie ſpottet jeder 
Beſchreibung, da das Publikum ſich wie wahn⸗ 
ſinnig vorwärts drängte, um Stanley ſo nahe 
wie möglich zu kommen und nur ein einziger 
Polizeiinſpektor, ohne die Hülfe von Mannſchaf⸗ 
ten, verſuchte es, die Maſſen zu theilen. Schließ⸗ 
lich ſchob ſich nach vielem Hin⸗ und Herwogen 
der Keil der Stanleyſchen Freunde und Begleiter, 
den Held des Tages in die Mitte nehmend, mit 
einem Rutſche durch die Menge, wobei der Poli⸗ 
zeiinſpektor faſt feinen Helm verlor. Stanley 
ſelbſt war ſo eingehemmt, daß er ſich vergebens 
bemühte, ſeinen rechten Arm in die Höhe zu be⸗ 
kommen, um in Erwiderung der ſtürmiſchen 
Hurrahs den Hut zu lüften. All is well that 
ends well und ſobald die Geſellſchaft den Zug 
erreicht hatte, waren die Beſchwerden der Lan⸗ 
dung vergeſſen. Der Sonderzug war ein ſoge⸗ 


gons, die miteinander ſo verbunden waren, daß 
man von einem Ende des Zuges bis zum an⸗ 
deren gehen konnte, ohne ſelbſt ins Freie zu tre⸗ 
ten, da die Verbindungs⸗Plattformen zwiſchen den 
Waggons durch eine ſinnreiche Vorrichtung, die 


Der erſte Waggon war zuvorkommender Weiſe 


die Bedienung und der ine für das Gepäck 
ſich der Zug in Bewegung geſetzt, ſo erſchallten 


ſich der leeren Champagnerflaſchen nicht aus, jon- 
dern durch die Fenſter entledigte. In dem Stan⸗ 
leyſchen Waggon ſoll es ruhiger zugegangen ſein, 
o 
floß. Das Emin⸗Komitee und die Vertreter der 


oſtafrikaniſchen Geſellſchaft tranken wohl auf das 2 
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ankäufe ftatt der bewilligten 60,000 Mark nun- und das Dienſtperſonal des Zuges. Kaum balte 5, 


dem 


bwohl auch dort der Champagner in Strömen 


Gelingen der Expedition und die Rückkunft des 


großen Forſchers, während Mr. Cawſton, der 
Direktor der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft auf das Gelingen ſeiner Miſſion ein Glas 
eleert haben mag, wenigſtens bemerkte derſelbe 


äächelnd: „ich habe mich zwei Stunden mit Stau 


ley auf der Ueberfahrt unterhalten.“ 
war nämlich Stanley bis nach Brüſſel entgegen⸗ 
gefahren, und ſicherem Vernehmen nach i 


Cawſton 
ſt es 


ihm gelungen, Stanley für feine Zwecke zu im 


tereſſiren. Wir dürfen daher erwarten, daß 
Stanley die Verwaltung der britiſchen ſüdafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft in Afrika übernehmen wird, 
um die fruchtbaren Tafelländer von Maſhoni⸗ 
Land, bezugsweiſe Lobengula⸗Land dem britiſchen 
Handel zu eröffnen und dieſelben mit der Küſte 
in Verbindung zu ſetzen. N 


Wenn ſich dies bewahrheiten ſollte, ſo wird 
die Ankunft Stanleys in England eine ganz be⸗ 


ſondere Bedutung erhalten und das Intereſſe der 
Welt auf ſich ziehen. Jedenfalls war es wohl 
kaum ein ö 
in London den Wagen der Lady Burdett⸗Coutts 
benutzte, deren Gemahl bekanntlich eine leitende 


Stellung in der Verwaltung der ſüdafrikaniſchen 


Geſellſchaft einnimmt und das Entſtehen derſelben 
in großem Maße gefördert hat, während es doch 
natürlicher geweſen ſein würde, wenn Stanley 


in den Wagen des Sir James Mackinnon, des 4 


Präſidenten des Emin-Komitees geftiegen wäre. 
Letzterer iſt überdies aber bekanntlich Direktor 


der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, und 3 


angeſichts dieſer Umſtände iſt die Wahl Stanleys 
jedenfalls bezeichnend. 
Station Viktoria war für das große Publikum 


Die Ankunftshalle der * 


Zufall, daß Stanley bei ſeiner Aukunſt 


abgeſperrt. Trotzdem herrſchte nicht wenig gon. 
fusion, und die einige hundert Bevorzugten, 


welche durch beſondere Einladung Zutritt ar 
hielten, hatten ihre Mühe und Noth, in die Sta⸗ 
tion und zu dem für fie reſervirten Raum zu 
gelangen. Sonſt waren abſolut keine Anſtalten 
getroffen worden, den Empfang würdig zu ge⸗ 


ſtalten und kein Blumenſchmuck, keine Fahne 


war geſpendet worden; das Stationsgebäude bot 


von außen und innen das Bild alltäglichen Le⸗ 


bens und Treibens dar. Engliſcher Sitte gemäß er 


werden beſondere Anſtalten und Empfang nur 2 
bei hohen und höchſten Herrſchaften für paſſend 
erachtet; die Direktion würde ſich aber nichts an 
Würde vergeben haben, wenn ſie darauf geſehen 
hätte, wenigſtens das Innere des Stationsgebäu⸗ 

des von dem alltäglichen Schmutz zu ſäubern. 
Nach dem prunkhaften Empfang, der ihm in 
Belgien zu Theil geworden iſt, muß Stanley die 
Station Viktoria merkwürdig vorgekommen ſein. 
Es iſt eine Charaktereigenthümlichkeit des Eng: 
länders, ſelbſt in feinem. Enthuſiasmus ſich ver⸗ 
legen zu geberden; als daher der Zug zum 
Stehen kam, ſchien jeder der Verſammelten auf 
den anderen zu warten, Hurrah zu rufen, bis 
endlich der volltönende Ruf eines Paſſagiers er⸗ 
ſchallte: „Hanrom“, d. h. Deoſchke. Dies ſchien 
Bahn zu brechen und nach herzlichem Gelächter 
über den unerwarteten Zwiſchenfall brach die 
Menge in ein donnerndes Hurrah aus, das nicht 
enden wollte, als Stanley anſichtig wurde und 
mit gezogenem Hute aus dem Waggon trat. Sein 
tiefgebräuntes Geſicht, das von dem ſchneeweißen 
Haupthaar und Schnurrbart eigenthümlich ab⸗ 
ſtach, wurde ſofort erkannt, trotzdem Stanley von 
Freunden umringt war und ſich dem Blick der 
meiſten im erſten Moment dadurch entzog. Auch 
hier war der Aufenthalt nur kurz und nach we⸗ 
nigen Minuten ſtieg Stanley, wie oben bemerkt, 0 
in den Wagen der Lady Burdett⸗Coutts und 
nahm an ihrer Seite Platz. Unter dem Jubel 
der Menge ſetzte ſich der Wagen in Bewegung 
und fuhr in raſchen Trabe na 5 wo 
Stanley ſich ein Haus gemiethet hat. f dem 
ganzen Wege bis zu ſeiner Wohnung — eine 
Entfernung von fait 3 engliſchen Meilen — hatten 
ſich tauſende von Zuſchauern eingefunden und be⸗ 
grüßten überall den Forſcher mit dem größten En- 
thuſiasmus. — Die nächſten Wochen wird Stanley 


e ap Es: geleugnet werden 
. nte ichtet: 
di Beten orreſpondenz berichtet: 

angel auf, deren Beſeitigung — wi . 
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erzichtes im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine wieder eingetroffen und von den Prinzen und 
unſerer Armee weiſt mancherlei Maori ät für die Herausgab Betreff Ran 
rzo e 1 geſichert wäre. den 
8 ehlt nicht an Stimmen, welche eine ander⸗ worden. 
8 des Soldaten dringend zu wünſchen iſt. le Verwendung befürworten. Zwickau 
8 — Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, iſt blatt“ meldet, 

h \ 


auch im Falle des Königin find heute Vormittag von der Riviera ge 
0 00 gin f 5 8 einen Weg zu bahnen. 


e des Fonds an den Prinzeſſinnen, ſowie dem Miniſterium und 
pitzen der Behörden am Bahnhofe begrüßt 


„ 29. April. Wie das „Woche n⸗ 
haben drei Arbeiterführer, darunter 


= in England der 


Die Polizei hatte, wie dies ſtets bei ſolchen 
} Fall zu fein 
pflegt, nicht dafür Sorge getragen Ordnung zu 
halten, und wenn die beſagten fünf Herren nicht a : 
zufälliger Weiſe von der Natur mit außer⸗ Hall 2. Mai; Empfang der geographiſchen G.. 


fo zurückgezogen, wie ihm dies unter den Um 
ſtänden möglich ſein wird, verbringen, um die Druck 
bogen ſeines Buches einer letzten Neviſion zu 
unterziehen. Er hat daher bis jetzt nur wenige 
Einladungen angenommen, u. A. folgende: E 93 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in der St. James 


* 
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ſellſchaft in der Albert Hall 5. Mai; Feſtmahl 
und Empfang bei Mrs. Douglas Murray 6. 
Mai; Feſtmahl und Empfang bei Lady Burdett 
Coutts 10. Mai; Bankett und Empfang bei 
dem Lord⸗Mayor 13. Mai; Feſtmahl und Em⸗ 
pfang bei Baron Henry de Worms 16. Mai; 
Feſtmahl und Empfang bei Sir John Pender 
19. Mai; Feſtmahl der amerikaniſchen Kolonie 
in London 30. Mai. Fernerhin hat Stanley 
verſprochen, der Einladung des Savage⸗Klubs 
und des Arts and Letter⸗Klub Folge zu leiſten. 

Stanley kehrt aus Afrika als 
reicher Mann zurück. Die 350 Exemplare 
der Prachtausgabe des Stanlep'ſchen Werkes je 
zu 10 Guineas ſind bereits plazirt und für die 
gewöhnliche Ausgabe liegen ſo viele Beſtellungen 


und gern weilte, außerordentlich zuſagte, jo hing], Durobian⸗Caſtle“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in Paris, 30. April. Nachmittags. Roh⸗ 
dennoch ſein Herz während ſeiner ihm noch ver⸗Capetown angekommen. zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 31,75 
önnten letzten drei Lebensjahre an Stettin und! Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
feiner geliebten Orgel, jo daß er den Wunſch Börſen Berichte. Kilogramm per April 34,75, per Mai 34,80, 
ET: daſſ . Be ben fein 1 m Stettin, 1. Mai. Wetter: Etwas bewölkt u 35,10, per Oktober⸗Januar 
ode auf dem rgelchor von St. 5 190 5 \ u 34,60. 

Satobi beigefegt werden. So roman 3, iu, 4 12 Reammm. Barometer 28 Paris, 30, April, Nachmittags. Roh- 
tiſch der Wunſch war, jo willfahrte man demſel⸗ Wei a feſter er 1000 Kilogr. loko 191 uder (Schlußbericht) 88% ruhig, Info 31,75. 
ben dennoch. Als die übrigen irdiſchen Ueber⸗ bis 194 3 ie ! a 194 05195 5. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
reſte des Verewigten ſchon zwei Monate im ge⸗ per Mai⸗ g 104 25195 bei, 25 Juni⸗Juli gramm per April 34,75, per Mai 34,80, per 
weihten Boden des Kieler Friedhofes ruhten, 945 190 be er Seht eee 185 Mii⸗Auguſt 35,10, per Oktober⸗Januar 34,60. 

faub im Juni 1869 in der Jakob t⸗ bezaßt. * Paris, 30. April, Nachmittags Ge⸗ 
kirche zu Stettin die Beiſetzungs⸗ Roggen ſtill, per 1000 Kilogr. lolo pom⸗treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
leer „tert. Unter Anwesenheit ier merſcher 162—164 bez., per Mai 162 bez., ruhig, per April 25,10, per Mai 25,00, per 
kleinen Verſammlung von Verehrern des Ver⸗ per Mai⸗Juni 162 bez. per Juni⸗Juli 103 Mai⸗Auguſt 24,60, per September » Dezember 
ſtorbenen, wurde die dur Choralgeſang bez., per September⸗Oktober 153 bez., B. u. G., 23,60. Roggen ruhig, per April 15,75, 


nung zu wahren. Ferner meldet das „K. K. 
Telegr.⸗Korreſp. Bureau“, in Prag hätte das 
Arbeiterkomitee die Arbeiter aufgefordert, die 
Ordnung morgen auf das ſtrengſte zu wahren. 

Die Fabrikarbeiter in Königgrätz haben be⸗ 
ſchloſſen, morgen zu arbeiten und an keiner De⸗ 
monſtration Theil zu nehmen. 

In Proßnitz wurden geſtern 7 Arbeiter wegen 
Verurſachung eines Auflaufes und 3 Arbeiterin⸗ 
nen wegen Uebertretung des Koalitionsgeſetzes 
verhaftet. 

Brüſſel, 30. April. Die Veranſtalter der 
für morgen beabſichtigten Kundgebung haben den 
Gemeindebehörden den Weg mitgetheilt, welchen 
der Zug am Abend einſchlagen ſoll und haben 
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1 BR 8 17 De Be is ee Sarr üben ig die nk Kine nuch den⸗ 
vor, daß eine zweite Ausgabe der erſten auf dem und eine ede des Prediger iffmann er September⸗Dezember 14,75 Mehl Hen weder am Palais des Königs noch an den 
Fuße folgen dürfte. Die Verleger Samſon verherrlichte Feier begangen und zum Schluß „ 163167 bez Rüge, 8 April 5490, per Mai 54,00, per Miniſterien vorüberziehen zu laſſen. Die Gen⸗ 
Lowe u. Co. werden daher ein gutes Geſchäft das von einer ſilbernen Kapſel umhüllte 1 loko amerikaniſcher —,—. N Mai⸗Auguſt 53,90, per September⸗Dezember 53,60. darmerie und Pompiers ſollen vorſichtshalber 


machen, obgleich ſie Stanley die Summe von 
40 Yftr. bezahlen müſſen. Ueberdies hat Stanley 
fee een ohne ſein Wiſſen und Zuthun 
eine Erſparniſſe von der Livingſtone⸗Expedition 
mittlerweile vervierfacht. Er erſtand nämlich mit 
deuſelben einen? Landkomplex in der Nähe des 
Zentralparkes in Newyork und ſeitdem iſt der⸗ 
ſeibe vierfach im Werthe geſtiegen. Was die 
ſüdafrikaniſche Geſellſchaft ihm für ſeine Dienſte 


konſignirt werden. 

zris, 30. April. In Montlucon haben 
200 beim Eiſenbahnbau beſchäftigte Erdarbeiter 
die Arbeit niedergelegt. 

Paris, 30. April. Heute Vormittag fand 
eine weitere Verhaftung von Anarchiſten ſtatt. 
Der Präſident der Kammer, Floquet, gab Befehl, 
daß morgen alle Petitionen, die einkommen 
ſollten, auf der Quäſtur entgegengenommen 


Herz des Muſikmeiſters in eine Niſche, welche in Se ; ; f Rüböl ruhig, per April 72,50, per Mai 70,75, 
einen der das gewaltige Orgelwerk einſchließenden bei . e nur 7 2 Br per Mai⸗Anguſt 70,50, per September⸗Dezem⸗ 
Pfeiler eingehauen war, verſenkt. Die kleine tember ⸗ Sftsber —, 45 25 ber 69,50. Spiritus ruhig, per ril 
Gruft wurde dann mit einer Platte von ſchwar⸗ Petroleum lolo —— verſteuert. 36,00, per Mai 36,50, u Mat Auguſt 37,25, 
zem Marmor verdeckt, deren Inſchrift beſagt, daß Spiritus behauptet per 10,000 Liter % per September Dezember 38,00. — Wetter: 
Karl don n den auf feinen Wunfch bier, bord tete o 8 k er 3980 bei, de 50 r 83,00 bez Schön, 

oben, vom wo er durch fein Spiel jo oft die der Mai 70er 33,40 nom., per Mai⸗ Jun! Paris, 30. April, Abends 6 Uhr. Rüb öl 
andächtige Gemeinde entzückte, zur letzten Ruhe 70er 33,40 nom., per Juni⸗Juli 70er —.— [ruhig, per April 72,50, per Mai 70,70, per 
gebettet ſei. per Auguſt⸗September 70er 34,40 bez. Mai⸗Auguſt 70,50, per September⸗Dezember 69,50. 


— 


anbieten wird oder vielmehr angeboten hat, iſt a . : &; j ; ifo. ei 5 Mehl träge, per April 54,90, per Mai 54,00, würden; jedoch dürften dieſelben nur von 
Ey He Ara br Üchen G 111 sein kammer Ide de neh 5 162 ee ee per Har Aug 53,00, ub 0 en 8 11 8 5 13 iche 2 11 2 
; a iche ehalte fein. |... Fe 5 8 A Ar Mei Ztr. 53,60. Spiritus ruhig, per April 36,00, Mitgliedern beſtänden, errei werden. 
domizilloſe Maurerpolier Otto Harder aus Angemeldet: 10,000 Ztr. Weizen, 8000 Ztr. 5 p % Floquet wird keine Abordnung empfangen, 


Berlin wegen Majeſtätsbeleidigung zu 1 Jahr Roggen, — Liter Spiritus. per Mai 36,50, per Mai⸗Auguſt 37,20, per 
8 en Gefän 105 95 wegen BER nis a ee 1 , 0 
Ruheſtörung zu 1 Woche Haft verurtheilt. Die| _. N . 8 avre, 30. April, Vormittags 10 Uhr. 
Verhandlung wurde mit Ausſchluß der Oeffent⸗ . Berlin, 1. Mai. Weizen per Mai ns der Hamburger Firma Peimann, 
Gchfeit geführt 108,20 19850 M , per Suni-Suli 198,00 M. Ziegler u. Kemp) Kaffee in Newport 
Ausdehnung der Befugniſſe der gemiſchten Ge⸗ r 85 5 per Septbr.⸗Oktober 187,25 M. 170 er it 20 P 1105 Baiſſe 
richtshöfe auf geringfügige Strafſachen zu ge- 75 Der Kaſſenbote Graff vom Eiſenbahn⸗ Roggen per Mai 168,25—169,00 Mt. ſch 8 1 f 9 4000 Sack. Re⸗ 
nehmigen, ohne daß Cgypten Europäer zu den Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin beging heute ſein per Juni Juli 165,25 M., per Septbr.⸗Oktober 1 1 es ; 
Gerichten zulaſſe. Die egyptiſche Regierung hat |2Plühriges Dienſtiubiläum. 155,75 M. . gef 30. April, Vormittags 10 Uhr 
eine Antwort darauf noch nicht ertheilt und ſol⸗ 5 — Der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Rüböl per Mai 70,00 Mk., per Sept. 30 Minn er r { 1 m der K ae er Firma 
len diplomatiſche Verhandlungen über die Frage Zentralverein hat an den Reichskanzler von Okt. 57,70 M. e ae & er 1775 ood 
eingeleitet werden. Caprivi das (vom den pommerſchen landwirth⸗ Spiritus loko 50er 54,10 M., loko 70er 25 Sieg per M 14050 Sn 
Sanfibar, 29. April, Der Reichskommiſſur dhafſanden Sereinen unterftüte) deu gericptet, 134,30 ME, per Mai-Iuni TOer 33,90 Ml. per 105,25, per Dezember 950. Behauptet 
Major Wiſſmann hat heute Bagamoyo mit einer os möge die Beſchäftigung ruſſiſch⸗polniſcher Aug.⸗Septör 70er 34,90 M. . Bi 
zahlreichen Truppe verlaſſen, um Kilwa zu un- Arbeiter vorübergehend im Sommer für den afer Mai 167,00 
terwerfen. landwirthſchaftlichen Betrieb geſtattet werden. . — Mai 23,50 Mt. 
ae: Hierauf hat der Reichskanzler erwidert, er fei Lond Wetter: fehlt 
zur Zeit nicht in der Lage, von den Grund⸗ un er: fehlt. 
ſätzen, welche für die Zulaſſung ruſſiſcher Ar⸗ 
eg bisher 9 Sa 5 f. ende Berlin, 1. Mai. Schluff⸗Courſe. 
Er werde jedoch die wirthſchaftlichen Uebelſtände, eng. sono 4c 1008 Amderban rr 18860 
über welche der Zentralverein ſich beklagt, im 2 * 925 101,80 Bals * 8038 
Auge behalten und in Erwägung nehmen, wie eine Jealleniſche Henk % 8400 Betdon Gerten. abr. 188,80 


Afrika. 
Kairo, 29. April. Die internationale 9 2 
richtliche Kommiſſion hat ſich heute aufgelöft. 
Frankreich und Rußland hatten es abgelehnt, die 


die ſich aus einer Anſammlung auf öffent⸗ 
licher Straße gebildet hat. — Außer der in 
Paris konſignirten Garniſon werden 8 Kavallerie⸗ 
Regimenter zur Verfügung des Gouverneurs von 
Paris ſein. Die Truppen werden in nicht auf⸗ 
fälliger Weiſe an allen Punkten der Hauptſtadt, 
wo Unruhen zu befürchten ſind, vertheilt werden, 
hauptſächlich an den Zugängen zum Elyſee und 
ur Kammer. Der Verkehr wird an allen 

unkten ungehindert ſein, Anſammlungen dürfen 
jedoch nicht ſtattfinden. 

Das Panzerſchiff „Durance“ wird in 14 
Tagen Rochefort verlaſſen um den Garniſonen 
in Kotonu und Porto Novo Verproviantirung 
und Munition zu überbringen. 

rid, 30. April. Der Senat hat den 
Geſetzentwurf betreffend das allgemeine Stimm⸗ 


London, 30. April. 96% Javazucker 
15,00, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 122], 1 Ebel a 

on, 30. April. ili⸗Kupferſrecht angenommen. 
49½, per 3 Monat 49,50. } Madrid, 30. April. (Meldung des „Reu⸗ 

London, 30. April, 4 Uhr 20 Minuten ter'ſchen Bureaus“.) Für morgen find Demon⸗ 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ſtrationen in Madrid, Barcelona, Valencia, Sa⸗ 

Getreide allgemein ruhig, ſtetig, Mais träge, ragoſſa und anderen Städten zu gewärtigen, doch 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, I. Mai. Der 1. Mai — der 
Beginn des Wonnemonats — ſollte in dieſem 
Jahre durch die Feiertags⸗Agitationen der Sozial⸗ 
demokraten etwas getrübt werden, und man ſah 


00 
2 5 i ü 5 85 „Oblig⸗ ? Comp. f „ Ka Ö . — Wetter: ni ; 

dem Tage mit einer gewiſſen Unruhe entgegen. aderweite een ene en eee ee A Fe 5 ſehr feſt, Käufer zögernd ! ce N daß alles Ba) verlaufen 
— Wenn die Hoffnung der Sozialiſten darauf — Jagdkalender für Mai. Schießzeit für Rumän. 18s 1er amort. Stett Ebamotte⸗Fabr. 5 u. Weiz 26,620. — werde. roße Beunruhi ung herrſcht in den 
gerichtet war, daß auf ihr Geheiß die Arbeit auf nehvöce, Auer und Birk⸗Hähne; Schonzeit für ele e e de en Hahn da. een; Weizen 26,620. — Provinzen und begeben ſich diele Samitien bis 
dem weiten Erdenrund heut ſtill ſtehen ſoll, jo iſt alles übrige Wild. K Bid. 05 Golbrente 1409 Produkte 137,00 Gerſt Kr 5 Apel 6 7 erk nach den a in die a —— 
Ri ° 2 ee 1 * Nuſſ.“ Er 1% 99,70 5 8 29. verbr. pi 1 u 
fi ale die Hoc a ſchl en 2 . 6 rh hun; 5 re ne 1000 ee eee Wehen ungefähr 1 Sh. höher. — Wetter: 1 1 0 7 A in Broflaination, 

eitert, denn die Phyſiognomie der Straßen ſchluß der ungleichen Erhöhung der Bier-]&biteni 5 25 ent 180 Bi l ; ; ; f 8 
unterſcheidet ſich wenig von den anderen Werk⸗ preiſe beharren, hat die hieſige Gaſtwirth⸗ hun Barber e, 21e | Damme eee eſel 1 Schön April. N Getreire worin e: an bie due r 
tage. Am Bollwerk, der Hauptader des Stetti⸗ Vereinigung einen eigenen Bierverlag für die de. do Ukimo 228,00 [ Dynamite-Truſt 153,10 Leith, 30. April, Nachm. etreide⸗ und andere ale betreffend öffentliche Der- 
ner Verkehrlebens, iſt Alles i e ler 2 ati f 5 Wirthe eröffnet und giebt Bier inkl Gistieferung en ls markt. (Schlußbericht.) Alles Getreide feſt, ſammlungen und Maueranſchläge hinweiſt. Das 
f 5 2 u voller Thätigkeit, Wirthe i 5 er | 410 4% 10888 rn 2775 ohne Lebhaftigkeit. anarchiſtiſche Komitee ladet die Arbeiter ein, ſich 
die Fabriken arbeiten faſt vollzählig mit ihren mit 16 Pfennigen pro Liter ab, während die de. (10) 46 100,90 | Dortm, Unten St pr. 6% 87 25 


00 Oſtpreuß. Südbahn 


Glasgow, 29. April, Nachmittags. Roh⸗ morgen in Kaffeehäuſern zu verſammelu. Man 


N . r ge g = = do. (100) 4% 
& en. ne . u mien n wird Pen Brauereien bekanntlich 17 Pfennige ee 4% 3 e an. eiſen F Mixed numbres war⸗ erwartet auch weitere Demonſtrationen für 
% bet werden, denn die Baut e unliebſam empfun⸗ ; Sten Bucer. 99,09 Mainzerbabn 40 rants 45 Sh. 5 d. Sonntag. i f 
del, wr in einzelnen ne Jr größten : 77... ee u " Liſſabon, 30. April. Die Arbeiter in meh⸗ 
. bei der Arbeit Br: 5 . man 5 Kae Aus den Provinzen. Lenden lun 20945 Framefen 92,76 Newpork, 30. April. Wechſel auf London reren großen Werkſtätten werden morgen feiern. 
venbauten vor dem Berline The A 55 Pölitz, 29 April. Eine unſinnig eſeenden lang ele 484. Petroleum in Newport 7,20, in Dieſelben werden am 3. Mai eine Kundgebung 
* zählig bei der Arbeit erſchie 5 ſein Nahe ie [Wette wurde vor ungefähr 14 Tagen in einem Tendenz: feſt. Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,30, veröffentlichen, in welcher ſie ein großes Meeting 
€ . — laſſen 9 die Sch 1 7 l hieſigen Gaſtlokale abgeſchloſſen. Ein Mann 5 Pipe line cert. per Mai — D. 84½ C. auf den 4. Mai zuſammenberufen, um einen 
weiße die Arbeit ruben, während bei den Übrigen dus, Herlizfelde wetter, um ein Duanum eee , Die vepubtite 
5 ad Ar i rigen Branntwein 18 Spitzkugeln zu verſchlucken. 30 Minuten. Zudermarkt. u g Weizen — D. RW, C. Weizen per lau⸗ niſche, Partei ſteht der Arbeiterbewegung vollſtän⸗ 
2 werten uur vereinzelte Jeiernde gefunden Er vollführte dies unſinnige Stück auch in bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis ke Monat — D. —,— C,, Mai — D., dig fern. a 
77 werden. Einen etwas veränderten Anblick als der That und ſoll dadurch, abgeſehen von 88 Pt. R ent, neue Uſance, frei an Bord 96˙/ C., per Juli — D. 931, C. Getreide — — 
f gewöhnlich boten heute Morgen die Straßen vor einägen Beſchwerden im Magen, keine nachthei⸗ Hamburg, per April 12,27½, per Mai 12,32 ½, fracht 1,75. — Mais 41,50. — Zucker 5 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 


dem Berliner Thor, während ſich dieſelben ſonſt 
durch ziemlich ruhigen Verkehr auszeichnen, waren 
ſie heute durch Arbeitergruppen belebt, welche nach 
den im Deutſchen Garten und im Naßſchen Lokal 
anberaumten Arbeiterverſammlungen wanderten, 
in denen Propaganda für die Achtſtunden⸗Arbeit 
Bat werden ſollte. Nach dem Saale des 

eutſchen Gartens waren die in der Schneider⸗ 
branche beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen 
eladen worden und war der Beginn der Ver⸗ 
ammlung bereits auf 9 Uhr Vormittags 
angeſetzt, doch erſt nach 10 Uhr begann 
dieſelbe, nachdem ſich circa 250 Perſonen, 
darunter 50 Frauen und Mädchen, eingefu nden 
hatten. Sehr gut beſucht war die Maurer⸗Ver⸗ 
ſammlung im Naß ſcheu Lokal, in welcher Herr 
Fritz Herbert über die Kulturbedeutung des 
J. Mai ſprach. Alle Verſammlungen gingen in Ruhe 
ab, obwohl im Naß'ſchen Lokale auch ein Ar⸗ 
beiter Helm gegen Herbert auftrat und darauf 
hinwies, daß Vieles übertrieben ſei, was die 
ſozialdemokratiſchen Agitatoren über die Arbeiter⸗ 
Bedrückungen erzählten, vor Allem ſei es ganz 
und voll anzuerkennen, daß der Kaiſer ſelbſt 
eifrigſt und mit Ernſt bemüht ift, die ſoziale 
Lage der Arbeiter zu beſſern. Auch die Arbeit⸗ 
ber kämen den Arbeitern bereits in zuvor⸗ 
ommendſter Weiſe entgegen. 

Für den Nachmittag und Abend find in 
verſchiedenen Lokalen Arbeiterfeſtlichkeiten an⸗ 
gekündigt. 


— Am Sonntag, den 4. Mai, Mittags 


ligen Folgen gehabt haben. per Juli —,—, per Auguſt 12,60, per Dezem⸗ 


90 ; ihrer ber 12,27½. Stetig. 
Paſewalk, 29. April. Der Zugführer 74 (12 8 q 

Keſſel von hier, ein bereits bejahrter Herr von damburg, 30. April, Nachmittags 3 Uhr 
mehr als 60 Jahren, hatte vor einigen Tagen 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
das Unglück, in Züſſow beim Abſteigen vom Good average Santos per April ——, per 
Packwagen zu Falle zu kommen und ſich hierbei | Mai 85,00, per September 83,25, per Dezember 
5 unmittelbar am Handgelenk zu 78,00. Ruhig. 

rechen. 


Swinemünde, 30. April. Ueber das 
Vermögen des Hutmachermeiſters Joſeph Heis⸗ 
mann hierſelbſt it das Konkursver⸗ 
Bermaltee dir Waffe ent Fender pewe 

erwalter der Ma ruannt. nlur 2 2 ? 
zungen find bis zum 16. Mai bei dem bieſigen ga Er He PL 8 1 S 17 Ve 
Amtsgericht anzumelden. f per Frühjahr 8,35 G., 8,40 B. per Herbſt 

4 Greifenberg i. P., 30. April. So oft 6,68 G., 6,73 B. Mais per Mai⸗Juni 5,07 G., 
dagegen gewarnt wird mit dem Petroleum unvor⸗ 5,12 B., per Juli⸗Auguſt 5,22 G., 5,27 B. 
ſichtig umzugehen, ebenſo oft wird dieſe Warnung, Hafer per Frühjahr 8,68 G., 8,73 B., per Herbſt 
und Hauptſächlich von Frauen, außer Acht gelaſſen 6,22 G., 6,27 B. 

Die Ehefrau des Ackerbürgers G. hier wollte 
geſtern beim Bereiten des Mittageſſens das Feuer 
mehr in Zug haben und goß in aus einer 
vollen Petroleumflaſche in das ſchon brennende 
Feuer hinein, und im ſelben Augenblicke explo⸗ 
dirte auch die Flaſche und übergoß das brennende 
Petroleum die Frau, die augenblicklich in Flammen 
ſtand und in ein ſchreckliches Geſchrei ausbrach. 
Nur dem beſonnenen Handeln eines im Hauſe 
wohnenden Bahnbeamten hat ſie es zu verdanken, 
daß die Flammen erſtickt wurden und nur der 
h t a Oberkörper der Frau mit ſchweren Brandwunden 
12 Uhr, giebt Fräulein Elly Kluge im großen bedeckt iſt, denn kam die Hülfe eine Minute 
Saale des Konzerthauſes eine Matinee, zu der ſpäter, wäre es zu ſpät geweſen. — Die Winter⸗ 
Herr und Frau v. Lauppert, Herr Elsbachſſaaten, und hauptſächlich Roggen, haben ſich ſehr 
und Frau Jenny Schröder ihre freundliche gut entwickelt und ſtehen ſtellenweiſe ſogar üppig, He 
Mitwirkung zugeſagt haben. Ebenſo wird Fräu⸗ ſo daß man wohl mit Recht annehmen kann, daß 34,75 per Herbſt 31,50 
lein Eliſabeth Hagedorn eine größere der Strohertrag ein ſehr großer fein wird. Rübſenn“ PR 30. Ar ril, Nachmittags, 4 Uhr. 
Deklamation mit Muſikbegleitung vortragen. Bei ſteht bis auf wenige Ausnahmen in unſerer Ge⸗ 8 re „April, h 
De en nt ve ebenfalls aut und beginnt zu blühen. Bir ens een a 

ohl einem zahlreichen Beſuche dieſer Matinee toffeln gehen im Preiſe immer weiter herunter 11. 9 r 
entgegengeſehen werden. und ſind für 75 Pf. pro Zentner noch uch ein⸗ 15 3 N er fab 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez., 


; ; c ; l immer los zu werden, da das Angebot be- 
— Wir leſen im „Hann. Kour.“: In Kiel In i u werden, f bot. 
1 Nienna ; eutend größer wie die Nachfrage iſt. Die Vieh⸗ 11 ; i 17 B. 
= Be nen: DET 5 . weiden und Wieſen zeigen ein ſchönes ſaftiges en re 30 8 9 25 B., per 
5 ’ 
ſterbenen berühmten Balladenkomponiſten und 
Muſikdirektors Dr. Karl Löwe. Das ein⸗ 
fache, epheuumſponnene, von einem niedrigen 


Zeitung. 

Berlin, 1. Mai. Die Stadt iſt ruhig, die 
Straßen bieten das gewöhnliche Bild; Ludwig 
Löwes Fabrik iſt vollſtändig in Betrieb, nur 
etwa 50 Arbeiter find ausſtändig, eine nicht be- 

— Gutherzigkeit.) Fräulein von .: „Ich ſonders zahlreiche Morgenverſammlung Feiernder 
185 enden dr h. J. N fd iſt leicht durch einen Schutzmann zerſtreut, in 
munen Pt der Friſter u. Roßmannſchen Maſchinenfabrik ar⸗ 
bie meiften Menschen. Sckwarmen hut jeder, beitet alles bis auf 5 Mann, eine große Anzahl 


aber wer hat wohl daran gedacht, für die armen beit 
Ronponspe in Veen Boltslüchen zu er⸗ Feiernder begab ſich Morgens nach dem Grune- 
richten?“ wald und anderen Ausflugsorten in der Nähe 
Berlins. Aus den Vorſtädten ſind bisher keinerlei 
Telegraphiſche e Unruhen gemeldet. ˖ 
ankfurt a. M., 30. April. Der frühere Berlin, 1. Mai. In Metz, Wi 
N i enſtein . “N tz, Wiesbaden, 
fen Wee e Münſter i. W., Straßburg i. E., Nürnberg ar⸗ 
beitet alles; in Neunkirchen ſind die Bergleute 


Wiesbaden, 30. April. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich iſt heute Mittag nach beendeter Kur Stumms ſowie anderer Werke vollzählig ange⸗ 
fahren, ebenſo iſt im Dortmunder Revier von 


mit der Erzherzogin Valerie nach Wien zurück⸗ 
einer Arbeiterfeier nichts bemerkbar; in Spandau 


gereiſt. 
il. In einer öffentli 
Onmburg, 30. April. ir fentlichen ſind die königlichen Fabriken in vollem Betriebe, 
den Arbeitern iſt eventuell Abends Schutz zuge⸗ 


Verſammlung der Bäcker wurde beſchloſſen, am 
ſagt; im Zwickauer Kohlenrevier ſowie in den 


1. Mai theilweiſe zu feiern. g 
Der Fachverein der Maurer hielt eine von 

Fabriken wird ruhig gearbeitet, nirgends eine 

Ruheſtörung. 


ca. 4000 Perſonen beſuchte Verſammlung ab und 
beſchloß, vom 1. Juli ab den Stundenlohn von 

Paris, 1. Mai. Nach Blättermeldungen 
hält die Bank von Frankreich von Mittag ab 


60 auf 65 Pf. zu erhöhen und einen neunſtün⸗ 
ihre Büreaus geſchloſſen, die kleineren Theater 


digen Arbeitstag einzuführen. 
find Abends geſchloſſen, die Büreaus der Stellen- 


Dresden, 30. April. Morgen findet in 
Loſchwitz eine Vereinigung hieſiger Arbeiter ſtatt; 

vermittelung und der größen Banken ſtehen unter 
beſonderer Ueberwachung. In den Vororten iſt 


auf den Vormittag ſind mehrere große Arbeiter: 
überall Gendarmerie konſignirt. In den großen 


verſammlungen angeſetzt. Das Militär wird in 
den Kaſernen konſignirt. 

Städten der Provinz ſind ähnliche Vorkehrungen 
getroffen. 


Chemnitz, 30. April. Der Verein der 
Fabrikanten in Reichenbach, Mylau, Netzſchkau 
und Umgegend beſchloß, Arbeiter, welche am 

Paris, 1. Mai. Wie die Blätter melden, 
fanden geſtern Abend weitere Verhaftungen ſtatt, 
u. A. wurde der bekannte Führer Jules Guesde 


1. Mai die Arbeit nicht antreten, oder dieſelbe 
verhaftet. Die Polizei entdeckte weiter amerika- 


vorzeitig verlaſſen, bis zum 12. Mai nicht wieder 
einzuſtellen, auch in der Zeit vom 1. bis 11. Mai 

niſche Schlagringe und Revolvermeſſer, die heute 
vertheilt werden ſollten. 


inkl. keine neuen Arbeiter anzunehmen. In einer 
Das Bureau des Munizipalrathes hält ſich 


“ 


Bremen, 30. April. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 163,25 bez. f 0 

Petroleum (Schluß⸗Bericht) ruhig, 
Standard white loko 6,80 B. 


Wien, 30. April, Nachm. Getreide⸗ 


D 


5 


G., h a 
8,40 B., per Herbit 5,83 G., 5,85 B. Neuer 


G., 498 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
zember 12,50 12/8. — Wetter: Trübe. 


enden Weberei in 72 075 iſt die Ar⸗ 
eiterſchaft ſeit geſtern ausſtändig. 2 
Elſcn ch 50. April. Se. Majeftät der 
Kaiſer iſt von dem zweiten be e heute früh 
urückgekehrt. Allerhöchſtderſelbe erlegte zwei 
ſattliche Auerhähne. 


Ausſehen und beginnt das Hüten des Viehes, da 
die Weideflächen reichlich Futter haben. — Nach 
hier eingegangenen Nachrichten brannte geſtern 
das herrschaft iche Schloßgebäude in Dreſow total 


Paris, 30. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Gitter umfriedete Grab des am 30. November |“: 5 - — 2 Kours v. 29. Br zuigliche g 0 ö 6 

1796 zu Löbejün bei Weißenfels geborenen nieder. Dreſow iſt der großartigite Herrenſitz in 3%% amortiſirb. Rente 9205 92,90 Braun chweig, 30. April. m 2 1 von Mittag an in Permanenz, um die Arbeiter- 
i ir ; Kur, unſerm Kreiſe und gehört Herrn v. Bonin, der 3, ¼ Hoheit der Prinz⸗Regent Albrecht i b f ur 

Meiſters und Orgelvirtuoſen iſt mit einer kur⸗ die e e 89,05 8902 a Mt delegationen zu empfangen. Patrouillen von In⸗ 

N das Gut vor Jahren don Kommerzienrath >, Rente. 10685 106,97 ſendeter Kur in Baden⸗Baden heute früh hier : nr . 

en, das Geburts- m aber ag Schlutow in Stettin käuflich erwarb. Julke 9, ge | 946% 94,45 wieder eingetroffen. fanterie und Kavallerie beginnen die Straßen zu 

dafl Gruß fe bärfte die Thatfache fein,| Loitz 28. April. Der Streit der hie; |Ochtert. Golbrente . i aunſchweig, nr een e 0 00 durchziehen. f 

daß bei der vor 21 Jahren ſtattgehabten Beerdi⸗ ſigen Bauhandwerker iſt durch das 4% Angar. Goldrente 217 12 Is er are « : b Paris, 1. Mai. Louiſe Michel und 


r. 39 Ser. 6478, 12,000 Mark Nr. 


20% Ruſſen de 18800. —.— —.— 
; 30 Ser. 5996, 6000 Mark Nr. 17 Ser. 9075, 


4% Ruſſen de 189 95,10 95,05 
4% unifiz. Egypter 487,18 | 486,25 
4% Spanier äußere Anleihe... | 73,25 73,00 
Convert. Türken 18,50 18,50 
Türkiſche Looſe 73,40 78,40 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. 501,00. | 500,00 
(o (( 463,75 463,75 
Bombarden en 278,75 | 277,50 


Entgegenkommen der Meiſter verhindert worden. drei andere Anarchiſten find geſtern Abend ver- 
Günſtig für die Geſellen war es, daß die Meiſter 

vollauf Arbeit haben, ſo daß die welten Ge⸗ 
ſellen nicht allein zur Bewältigung der Aufträge 
genügten; es haben noch von auswärts Arbeits⸗ 
kräfte herangeholt werden müſſen. Die Geſellen 
erhalten 15 bei zwölfſtündiger Arbeit pro 


gung das Herz des Komponiſten nicht mit begra⸗ 
ben wurde. Man entſprach damit einem Her⸗ 
zenswunſch des Meiſters ſelbſt, der während faſt 
eines halben Jahrhunderts, vom Jahre 1820 bis 
1865, als Organ iſt an der St. Jakobi⸗ 
kirche zu Stettin thätig geweſen war und 
dieſe Stätte ſeiner Lebenswirkſamkeit lieb gewon⸗ 


23 fanterie den Befehl, nach dem Senegal abzu⸗ 
gehen. 
Viele Kutſcher haben erklärt, heute ſtreiken 


nen und auch dann noch lieb behalten hatte, als Stunde 25 alſo täglich 3 Mark. 2 „ 
ec nach einem Schlaganfall, ber ahn betrafen, ih —. | 809,0 | 80900 14849 Str. 16 Ger. ̃ Mr Ein engl u mann 
aus unumgänglichen Rückſichten zum Fortgang Schiffs bewegung. „ ee eee 787.50 | 785,00 Braun RER 90 April. Die Sell z er 3 
aus der pommerſchen Hauptſtadt, von Amt und Bremen, 29. April. Der Schnelldampfer , des compte 520, 5250 demokraten haben beſchloſſen, um Konflikte zu rn 
Brod * von der ihm theuren Orgel genöthigt Elbe, Kapitän E Tha leuhorſt, dom Nord⸗ Crédit 115 SE 8 ra Ian vermeiden, morgen, von ben beabſichti ten gemein- und geſtern wurden 10 Anarchiſten verhaftet. 

8 nv N ’ mobilier 7... 024.203» h Be > a . . 4 : ; 
Locher r deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 19. Neridional⸗Altie 689.75 687,50 ſamen Ausflügen abzuſehen. Die Poltzeiſtunde London, 1. Mai. Nach einem Telegramm 


April von Bremen und am 21. April von 
Southampton abgegangen war, iſt heute 6 Uhr 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 

London, 29. April. Der Caſtle⸗Dampfer 


iſt für ſämmtliche Wirthſchaften der Stadt Braun⸗ 
ſchweig für morgen Abend auf 11 Uhr feſtgeſetzt. 

Wien, 30. April. Das „K. K. Telegr.⸗ 
Korreſp.⸗Bureau“ meldet aus Peſt: Das Zentral- 


Panama⸗Kanal⸗Aktien ... 56,2 
4 „ 5% Obligationen 47,00 25 
Rio Tinto⸗Ak tien 43125 427,10 
Suezkanal⸗Aktien 2300,00 2300,00 
— auf deutſche Plätze Z Mt. 122% 1221 


des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Buenos Ayres 
von geſtern wurden bei dem Aufſtande in Pa- 
raguay mehrere Perſonen getödtet und mehrere 


von Bothwell vermählt war, während fich die 
jüngere Tochter Anna im Sommer 1865 eben⸗ 
daſelbſt mit dem Kapitänlieutenant Ulffers ver⸗ 
lobte und im folgenden Jahre verheirathete. Ob⸗ 


885 
8 


g dem greiſen Komponisten die herrliche Land- „Grantully⸗Caſtle“ iſt heute auf der Heimreiſe n 25,1¼ 25,13%, komitee der Arbeiter appellirt an die Arbeiter⸗ verwundet. Die telegraphiſche Verbindung iſt 
. .. n = öhrde und namentlich der lauſchige in London angekommen. Gehl ar —.— en 25,15 2 „15 5 ſchaft, die 1 Feier zu einer friedlichen Ma⸗ unterbrochen. N * 
Comptole d'Escompte 131. 613,75 | 613,75 nifeſtation zu geſtalten und die Ruhe und Ord⸗ 


Si mbroofer Buchenwale, in welchem er oft Senden, 29. April. Der Caftie-Dampfer 


D „ 2 N * 
1 0 a er 


stellung zu machen! Nächste Woche stef 2 nich mei 
ER" Große Gelö-Werloolung 
Loose a 3 Mark 25 Pf. f 0 up Spinne 


In der Marienburger Geldlotterie gelangen zur Verlooſung Haupttreffer von 
Mark 90 000, 30 000, 15000 u. ſ. w., u. ſ. w. 
Beſtellungen erbittet umgehend 


A. Aschenheirm, Berlin W., Friedrichstr. 171. 


PETER | ord. junge Leute finden freundliche Schlafſtelle 
Friedrichſtraße 9, H. p. r. 


1 Tr. r. gut möbl. Zimmer 

Offene Stellen. Wilhelmflr. 2, . Pernes. 

; 10. 20rd. Leute f. ſ. f. Schlafſt. m. Koſt Aldammerſtr. 43,111 

Männliche. Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. L., T ein Herr, w. jein eigenes 
Bett hat, eine billige Penfion ſofort für 33 % bekomm. 

L ordtl. Mann f. Schlafſtelle Friedrichſtr. 7, v. 4 Tr. r. 


Seltene Gelegenheit!! 


Sämmtliche Neuheiten dieſer Saiſon in 


Kleiderstoffen. 


Seidenſtoffen, Beſattartikele Lans, Damentuchen ꝛc. ıt., 
ſowie 5 4 
Leinen, Baumwollen⸗Waaren und fertige Wäſche 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 


. Ein möbl. Zimmer mit Schlafkabinet ſofort zu ver⸗ 2 2 x 

— . e Sun 4, Hof 1 Tr. 8 miethen a un n e 39. kommen wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel zum 
Ein ordentlicher Burfche 2 jg. Seute find. Schlaftft. Wilhelmſtr 23, Sof IL. vollſtändigen 

findet bei mir eine Stelle als Lehrling. d 1 leere Stube iſt jof. zu verm. Roſengarten 75, vorn I ® 

r. Sehaper, Schloſſermſtr., Louiſenſtr. 2. 1 anft. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 3 Tr. I. u ＋ „ 
Einen kräftigen Lehrling 1 anſtändiger Mann findet freundliche Schlafſtelle AS er Au 
verlangt gegen Koſtgeldvergütigung 5 0 Roſengarten 49, Hof part. R A 8. 2 
E. H. Schultz, Töpfermeiſter, 1 junger Mann findet gute Schlafftelle 


. Wilhelmſtr. 2, H. 3 Tr. links. 
_ Sattlerlehrling verlangt L. Lippert, Loufſenſtr. . I ord. Mann findet zum 1. Mai freundliche Schlaf⸗ 
Ein Vöttcherlehrling w. verlangt, w. zu Haufe eſſen | ftelfe neue Eliſabethſtr. 4, Hof part. r. 
1 ſchlafen kann (Koſtgeld 5 % Pladrinſtr. 10. o. Mann; helle Schlafſtelle Eliſabethſtr. 33, 9. p. r. 

WStellenſuchende jeden Berufs placirt = 
ſchnell 1 Bureau in Dresden, 
Marftraße 6. 

1 Schneidergeſelle auf beftellte Arbeit wird ber⸗ Lokale etc. 
langt Krautmarkt 4, 3 Tr. 


Bisherige bekannt billige Preiſe find 
10-25 Prozent herabgeſetzt, 
da fortan nur ein Spezial⸗Geſchäft 
in 


Gardinen und Möbelstoffen 


weiterführe. 
Für Wiederverkäufer befte Gelegenheit zum vortheilhaften Einkauf. 


die ſelbſtſtändig Dampfmaſchinen montiren können, — i N *. 
finden dauernde Beſchäftigung bei 2 1 2 = sn) 0 H 1 I L E R 
J. Frerichs & Co., 5 bs Geſuche M. * 9 
Maſchinenfabrik, 


Oſterholz-Scharmbeck. 
Bremen⸗Geeſte⸗Bahn. 


Ein junges Ehepaar ſucht zum 1. Juni in Grünhof 
F Tran a Re eine Wohnung von Stube, 5 au miethen. 
S 5 l i “et, 
II. Sasse, gr. Wollweberſtr. 33—34. Au erfragen Burſcherſtr. 5 bei 


1 Schneidergeſelle auf Woche, beftellte Arbeit, wird) ooo A · ͤ—.wvT 


ſogleich verlangt Beutlerſtr. 3, 2 Tr. 
2 Schneidergeſellen a. gute beſtellte Arbeit fd. b. h. Lohn 2, 

p. Befhlfe. Buenft. 5.0. Safle, gr. Wolmeberftt . Verkäufe. 

Tüchtige Nockarbeiter 


in und außer dem Haufe und Weſtenſchneider verlangt 
G. Adomat, Roßmarktſtr. 16, 3 Tr. 


1 Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
Müller, gr. Wollweberſtr. 23, Vorderh. 3 Tr. r. 


1 Schneidergeſelle auf Woche (Zagerarbeit) wird ver: 


Heumarkt Nr. 1, Ecke Reifſchlägerſtraßſe. 


— n — 


1 Schuhſtraßße 1. 
C. Marburg, 


Chirurg. Inſtrumentenm acher 
’ es B 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


Fertige Betteinschüttungen, 


langt Splittſtr. 11, 2 Tr. r. andagiſt, 5 2 ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. - . 5 
F a En Date ane chbä d 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 eckbett⸗Einſchuͤttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
1 Tifehler ſelle H. I Lehrling . eintreten Bindenſtr 27 Bruch ander 2 Meter lang, 100 cm breit, 2 Meter lang, 130 em breit, | 84 em breit, 75 em hoch, 
r — für alle Gattungen von Brüchen, in grau und roth geſtreift Satin . 44 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, in grau und roth geſtreift Stout II.. . 75, 
orthopädiſche Maſchinen, , . . rhe 2 W, 
künſtliche Arme und Beine, „ „ „roth „ do . ͤ . 5 „ K er 05 . 
Weibliche. Leibbinden, 5 3 F „ ü „ fl. Inlett! 180 
DDr aa fe: " 510 ” ot * 2 2 „ 700 „ 10 . 510 . 5 let“! „ 800 Pr 10 2 10 n 3 1 Ia 2 3 Pr 
2 nhalter, „ 10 4 * 1 o. „ 6,00, „ ro ER. x n 8 „ 8,00, „ ro „ ro 2 n air x 
Ti t and- 1 | inennä { v Hörrohre, mi 5 8 7 do. la 1 56. 1a oe bo: Io. 5 
K ® N ; langt F die beiten dir. Gummi-Wanren, „ ganz roth do. II „ 7,00, „ ganz roth glatt „7,00, „ ganz röth glatt Inkett r 
auf Knabenanzüge werden verlang Langeſtr. 60, 1 alle Artikel zur Krankenpflege. * „„ err 8,80, „ ff. Cöper . 
Nähterin auf Holen außer dem Haufe Material compl. zu Gyps⸗Verband ıc. 2 38 . 0 
E 1 1 Nähmaſchine iſt wegen Umzug billig zu ver⸗ 2 F di 1 
.. fen Rosengarten 2, 3 Tr. 28 Re Re er = E g AK en 925 
oſennähterinnen au vel F Drannen Sr | Sast | 5 87 
N f Hauſe verlangt ff. braunen Syrup 358 32 ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 8 
Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. 4 8 dm * in Hausmacher⸗Halbleinen, 145 em breit, 2 Meter lang, per Stück & 1,80, 3 * 
Tücht. Hand- u. e perl. I. u. auß. d. Haufe ff. weißen Sprup je 5 7 do. o. „ au „> NO; 2 Sa 
a. Hofen u. dauernd Beichäftigung Rofengarten 14.1. bei 5 Pfd. a Pfd. 10 2, F * „schwerem Laken Dowlas, 10 3% „„ 20, Su DE 
20 Mädch a. Landmädch ul. Fr. Liebenoto, Krautmartt 3. | bei 1 Pfd. a Pfd. 13 0 & 35 ek ne 180 er 1 BL 2 
A Nähterinnen = en 5 . e "Al 1 1 8 85 u 8 1 400000 le an 8 Er 
ſtets verlangt ergſtraße 8, Hof im Keller. 0 88 „Po. Creas⸗Leinen, E 2,80 5 2 s a „ 4.60. 3 8 
Geübte Handnähterinnen ſog. v. Charlottenſtr. 2, III r. 5 dert 1 3 R chter 9 „ 5 * 8 ” 


2 r. Laſtadie 40. 
Eine gut empfohlene Aufwärterin verlangt. Meld. 8 
isch. 2 u. 4 Nacım. König ⸗Alberttr. 15, 1 Tr. x. | Gute getragene, auch neue 


| Jg „Mädchen, welches die Schneiderei u. d. Sommerüberzieher, Jackets, 


Pertige Be (bezüge RE 


: . f zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
b e en Ae e t. Anzüge, Hoſen, Uhren, Betten, in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualltät ' 1 Wach Me 2,0, 1 Sifien > a, 
A 1 — Burch en 7 Bo Beſchäftigung. billaſt zu „Dtiefel u. ſ. w. ff = 8 — 8 Ia 1 — * 8,60, 1 = 10 
Zu erfragen Burſcherſtr. 1, = . re. Fran 7 1 5 alblei „„ B 100 1 . 115. 
| Hoſennähterin anz Löwenberg, - weißen Elſaffer Renforcss en > 200 1 do. 8, 
— Pelzerlüraße 17. hr = — 5 1 1 2 5 450 1 = 105 3 
er u; En —— * * . D. * 0. * ’ . — 
! „ Lindemann, Charlottenſtr. 3, 3 Tr. 2 8 do. Dammaſſes 5 I 1 do. „58,1 do. 155, 
1 Bulgrbeierin wir ET a Carbol pastillen ee „ 11 do. „ 680,1 be. 205 


- Berekenkagen, Schuhſtr. 30. 
Mi pern iure. 
Nähterin a. Hoſ. i. u. a. d. H. w. verf. Roſengar ten 70,11, 
Handnähterin auf gr. Knabenanzüge, Lohn 56 , 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
1 ja. Mädchen od. ält. Frau wird bei Kindern f. d. 
ganz. Tag verl. Günther, Auguſtaſtr. 58, Stft. III. 


1 kinderloſe Frau 
in den 40 Jahren wird als Wirthſchafterin 
für einen kleinen Hausſtand verlangt 
Hohenzollernſtraße 78, Hof part. rechts. 
Hoſennähterinnen in u. außer dem Hauſe w. verlangt. 
F. Werth, Grabow, Langeſtr. 61, part. r. 
Köchin, 20 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3° 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt Kloſterhof Nr. 11, v. 3 Tr. l. 


Hand- und Maſchinennähterimen auf Doſen in und 
außer dem Haufe werd. verl. Hünerbeinerſtr. 5, H. IV. 
Zwei Mädchen finden bei autem Lohn dauernde Be⸗ 
Hundert Hoſennähterinnen bei den Höchſten öh⸗ 
— EL 


nen werden verlangt Fuhrſtr. 10, H. l. 


(nach Rademann) 
D. R P. 44528. Prämiirt mit 
goldenen Medaillen in 
Cöln 1889 und Gent 1889. 
Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, uberall! rasch 
und bequem Carbol wasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren. Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
a 40, 60 und 80 Pig. in allen Apotheken, 
Chemische Fabrik 
Deines & Neffen, 
Hanau a. M. 
Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 
Apotheke, Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


eletne 


ky, Roßmarktſtraße 18. 
Verkauf 


offeriren billigſt: 22 
Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein- Be von ee 


gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs⸗ 
Größte Auswahl von böhmischen 


a ee Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. ır. 
erner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter und Bäckerläden, Bettfedern U. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


1 Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. 
lleini tret ür Stetti ü . | 

einige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik Fabrik von und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Ephraim Wwe., 


0. I. G 


See 


A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 


Ng. SER 


Villeroy & Boch, Mettlach. 
Pa. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck⸗ und Mauer ⸗Gyps, 


Vermiethungen. ee eee Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach⸗ ren 
Küchen-Einrichtungen ‚ . 1 „ 
Wohnungen. Küchenmöbel aller Ar, e (tiefer u, Patentſte, Dachpapyen, Theer, Carbolineum, oliv | mm berühmte amtlich, geprüfte 


platten mit Filz: u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eiſ. I 
Eiſenbahnſchienen, Glas⸗, Mauer u. Dachſteine für Lichtzwecke ꝛc. ıc. 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19, 


Ningelbardt : Gldekner’fche 


Wund⸗ und Heilpflafter*) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. 


) Mit Schutzmarke: W auf den. Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 — Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Züll ⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard ; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
* nisse leg 5 ꝛc. 

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Aus einer Nachlaſſſache 2 Sophas, Wafchtoilette, 
Tiſch zu verkaufen Fuhrſt raße 8, 2 Tr. 


e 
5 e Sb See 3. 1. Ju d. J. z vm. 
nit reichl Zuber 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
eee fogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Louiſenſtr. 12. 3 St. Kam. u. K. 3. 1. Juli z. verm. 
2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum 1. Juni 4 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr 
rr .. 

am Marienplatz, iſt[ erw 5 
Gr. Domſtr. 25, ze nen n wpjaninos 
Wohnung, beſt. aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, an 
ruhige Miether zum 1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Banmſtr. 10 im Laden. 


Abende, q gegenüber der Rand. 
Falkeuwalderſtr. 1A, Molferei (Pferde ⸗ 
bahnhalteſtelle), Wohn. v. 2 Stuben und Zubehör zum 
1. Oktober oder früher miethsfrei. r 
Vergftr. 4 ift Stube, Kamm u. Küche m. Wffl. 3. 1. Juni. 


neukreuzs., v. 380 % an, 

5 Ohne Anz, à 15 % monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


zu den billigſten 


Stuben 5 | 25 Liter meiner reinen, kräftigen 
F IT N 7 Preiſen. Ein | R h Ee 1 * * W E 1 m E ai dab 
rer Ag 5 1 4 3 f * h 9 1 a Al6.—, beſſere Sorte % 20.—, Roth. M. 23.— 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle SEN Hl N . Fädrich, flotter © III F a 4 ab hier gegen Nachnahme ; 
Roſengarten 7, v. 4 Tr. „ hl u ; Fritz Ritter, WMeinbergbeſitzer, Kreuznach 
„ Wiefenftr. 12, bochp. I. I frenndl. n ne in; * — Silberwieſe, sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie ? 8 r E 


lep. Eing. nach v. ſofort oder ſpäter zu verm. Wieſenſtraße 5, 


erzeugt, durch Margarine, Marke F. F. 


— 5 I N = FE: 

Junge Leute finden Aenne 40 FR 0 1 nahe der neuen Brücke. Bosse’s Original - Mustaches - Balsam. 4 et A. L. Mohr, an. 80 5 
per - - J ! re, INA 7. Gijerne Grabgitter Für die Haut völli hädlich. V 1 „vorzüglich zum Kochen, Braten, Backen, p. Pfd. 80 . 

Ein möbl. oder unmöbl. Zimmer ift zu vermiethen. Fa und Kreuze leſere ich nahme. Per — 4 250 M. 20 A8 „ 


— 


nah Zu haben in Stettin bei, Theodor Yee, L. Schumacher, 
Wi Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. Sontjenftraße 21. 


Frau Heinze, Bogislavſtr. 16, 3 Tr. zu Fabrülpreiſen. 


— — u in en m * — — — — — — 


5 


Herren⸗, Damen: 
ind Kinder-Garderobe, 
Manufaktur: und 
Modewaaren 
in 


grösster Auswahl. 


M. Blumenreich. 


35, gr. Wollweberstrasse 33, 


Aeltestes und grösstes 


1 Waaren- und Möbel-Magazin 
empfiehlt 


Möbel- und Polster-Waaren, 
Betten. 


e 


Regen mäntel und Visites 
verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 
ganz bedeutend unter Herstel- 


3 Tichus und Slaubmäntel, entzuckende Facons, 
| J 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
8 
| Damen-Mäntel-Fabrik, 


Julius Mon 
Stettin. Obere Schulzenſtraße 35. 


Neuanlagen v. 


. ben Telephon e Raarverkant 
| und Blitzab⸗ urger Engros- Ver- h E ＋ zu . 
1 ſowie Reparaturen und mae med prompt SINIERDE, bestehend Ham urget | naros 5 ade . festen 
W en ae abet m aus 180 Geschäften. eee Preisen. 


Otto Schmidt, Dichten 


Bi kl. Domſtraße 11, Ecke er A 
Bitte genau auf Firma z zu achten. N 


f gesessen 


Rohlmar 3 Kahn. ht, bt 
see" Arnold Jablonsky & bie. 


5 ® 

J ® Max Borchardt’s 8 

4 8 Möbelmagazin, ae V Gelegenheit such alle ee e eee Halle e ER | tene Gelesene 

: ae 16/18, 1. 8 5 u. 3. Etage. 3 sehr vortheilhaft einzukaufen. Wir weisen ergebenst auf nur zum Theil nachstehende Artikel und Preise hin und zweifeln nicht, dass das geehrte Publikum recht fleissig Gebrauch davon machen wird. 

8 rößte Auswahl in Möbeln jeder Art, A i 

8 Abtheilung Sram a Pag. 10 5. | Poſamenten. Korſetts 5 
1 aun Dauerhaft gerrbeltt. zu anna 2 zur Damen -Schneiderei. Hutnadeln Stück 2 Pf. Seidener Rockbeſatz Meter . 30 Pf. in anerkannt beſten Formen das SM 
6 weiſe billigen Preiſen. a Maſchinengarn 1000 Ỹds.⸗Rolle 18 Pf. Stricknadeln Spiel.. . 2 Pf. Kleider⸗Garnituren Stück. 50 Pf. Stük 100 Pf. 9 
# wegen 5,9 1 vn ee Maſchinengarn 200 Hos.:Role 8 Pf. Stricknadeln (Holz) 4 Pf. Matte Ornaments Stück. . 10 Pf. Damen⸗Schürzen in Alpacca . 80 Pf. 
af er ſehen. Prima Knopflochſeide Docke 4 Pf. Maſchinen⸗Nadeln Ener 3 Pf. Rock⸗Garnituren Stück 25 Pf. Cachemir⸗ u. Alpaccaſchürzen v. S0 Pf. an, 3 
N sees s Chappſeide 5 Gr. Docke 16 Pf. Centimetermaße Stück . 5 Pf. Wolle Bandeaur mit Ponpons 8 Pf. Geſtrickte Geſundheits-Korſetts St. 12 ar 
vr ha 4 AA A JA Al AL I I. Franzöſiſche Seide. . . 17 Pf. Metall⸗Rockaufhänger . . 3 Pf. Teppichfranzen Meter 8 Pf. Kinderlätzchen Stück 5 Pf. 
a | 7 3 * „ 3 Docken 50 Pf. Ledergürtel Stück. 40 Pf. Seidene Spitzen, I em breit, 20 Pf. Blouſen, prima reine Wolle, 

8 F ett! eibigkeit Stahlſtangen 2 Pf. Gardinenſpitzen Meter ee Winter⸗Waare von 2 Mk. an. 
u Taillenſtäbe . Dtzd. 8 Pf. Futter ⸗Stoffe. Trimmings Meter 2 Pf. Herren⸗Kravatten Stück . 20 Pf. ® 
5 und die Verfettung der inneren Organe Hacken u. Augen 4 Packe . 10 Pf. Gehäkelte Gardinenſpitzen Meter 40 Pf. „ Kragen, reines deinen, St. 35 Pf. 
3 söhwäche, g man sicher, th dem „ Pfand. 40 Pf. Futter⸗Gaze, 115 em brett, 20 Pf. Poſamentknöpfe Dutzend. 20 P| „ Chemijetts,dreifad Std 50 Pf. 
7 Gebrauch der kais. Rat Eorfettftangen Paar. 5 Pf. Taillen⸗Cöper, ſchwarz und 5 Perlmutterknöpfe Dutzend. . 10 Pf. nur prima Qualität. 9 
8 Dr. Schindler - Barnays Fiſchbein Stange 2 Pf. grau, Meter.. 30 Pf. Lavaknöpfe Dutzend r a Paar. MN > Pf. © 
% arienbader Einfaßborde Stück. 15 Pf. Rockfutter, ſchwarz u. grau, Mtr. 26 Pf. Steinnußknöpfe Dutzend . 7 Pf. Kinderkragen Stück. 6 Pf. 5 
＋ Taillenband Stück. 20 Pf. Schirting, ſchwarz u grau, Mtr. 20 Pf. Hemdsknöpfe Dutzend . . 2 Pf. Großes Lager in Sammet:, Atlas- und 8% 
4 eductions illen Lothband Stück. 5 Pf. Zweiſeitiges Taillenfutter in prima Häkelgarne und Baumwolle zu Fabrik- Ripsbändern zu auffallend billigen Ai 
5 p f 4 E t 1 Preiſen. 9 
9 dude besond, Diät u. ohne Beriobelinderung, Schweißblätter Paar . . 6 Pf. Qualitäten zu Engros⸗Preiſen. preiſen. 6 


dd Nur echt aus der Marieubader Adler le 
. mit diesen Marken. Zu M. 3.50 pro Be elntel L 


ve 4 haben 


In Sommer⸗Handſchuhen in Zwirn, Halbſeide und reine Seide find wir wie alljährlich aufs Beſte ſortirt und empfehlen ſelbe zu enorm billigen 
Preiſen. Eine Parthie vorjähriger Strümpfe in nur couranten Farben ſtellen wir zu fabelhaft billigen Preiſen zum Ausverkauf. 


. . 7 (, 1 
54 A i + 2 2 » 
„ e 0 ſchir 2 Kinderich rme 40 pp 
Großes Lager in Jonnenſchirmen von un, Kinderſchirm⸗ Pf. 
* daille, ist be Sodbrennen, Dyspepsio 5 
2 ste. von unbedingtem "Erfolg. 2 8 7 
7 © 
8 0 Ans Pepsin-Bittern, Kiel, . = =: — —— — 
* u (Specialität.) 222 5 NT. e 
. e e dee 2 f 2 M. T [ 

est, 0 n — 
III aloſerhef !loppe, ich ermeifter, Kisten 

7 sche enus: ei um 
2 r Con 8 21 

; Se Be Vollständige Geschäfts-Aufgabe. Werkfatt für 
* ur n ung 9 4 
E Für Stettin und Umgegend nimmt ee ge N55 1 2x; Ausverkauf 5 umfangreichen een DER anens Kühne wei u Ban: und Laden⸗ zin richtungen 6 
2 gegen d. Vertreter August Elsner, Bogislavstr. creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche Gegründe t 1878 
0 Möbel, Spiegel⸗ und — Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Divan- ; x 
. N gen Rameslticen, Bortisrenfetten = Stangen, — 1 5 ne und eh Merieäinete 
5 t en osamenten für Möbe 
N Polſterſachen reeller ls Bal id Jene eue et Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. ſind ebenfalls 


„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz” am Lager vorräthig. Da ich mit aur e reichhaltigen un von 


Arbeit 


/ Lt) —— eleg. u. einf. Plüſchgarni⸗ „Mardulsen-Drells glatt und geſtreift, Marquiſenf ranzen, breite ide! 1 % 
FE 3 — > e 10 1 Set, „Teppichborden zu Sehiffs- und Klappstühlen . Reſte von Gold-, i Per- III en 1 I a Alt ; N; 
2 ider a üchen⸗ i i bedeutend Werth.“ 
ss”. piegelf e . Küchen⸗ „Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth. 1 I Jahres geräumt haben will Bl ic Wen 
2 . men Bapkas, 9 0 Das Geſchäft iſt an eine tüchtige junge Kraft käuflich 
8 cauſeuſen „Spiege hi 
2 Gropftuhl, tr 0 Cylinderbüreau zu überlaſſen. Ausv er! * auf 
— 2 


u. alle anderen Möbel pp. billiger wie jede 
Konkurrenz nur Roſengarten 17, part. 


| 
| Gr. Domſtr. 
de, Wilhelm Elkan. | 4 
und gebe ſämmtliche Artikel zu reſp. unter Selbſtkoſtenpreiſen ab. 


lugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


3  Sammet und ae Ad Mi aelis, 4m" 
Ader Ben bes fr,, MAINE MM e le i . Chanel, u . 


eee ane fegen en M. M. Catz, in Crefeld. 


wöhnlich billigen Preiſen. — 5 
8 Für den billigen J; reis 8 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 

von 7,50 % verkaufe 05 eine richtig gehende Cylinderuhr mit 6 Pre. und vorzüglichem 
Werk unter Garantie 


13 Betten, Bettfedern und Daunen. 31 
Betten Ab 15,00, 20,00, 25,00 — 5 „00 
bis 75,00 nur in neuer guter 7 Gute 2 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel 
Landfedern größter Auswahl zu ſehs billigen 2 hölzer, beſtes Holz. billig Pelzerſtraße 27, 2 Tr. 
3 Preiſen b. Preiſenb Max Horchardt, Beutlerſtr. 16018. 802 ff. rothe Velten, I gr. f. Ausft. paſſ., 1 f. Schlaf vall., 
0 EEE, 3. u ne Roßmarkſtr. 14, Mittelh. II. Fr. Jürgens. 


Für Schneider 


i Ratenzahlungen. 
Einige f. u. Damenkl. bill. z. vk. Grabow, Langeſtr. 64, II r. 


8 Dr. Spran et che ee en g 

r Walter Kusanke. He BE Kur em etallkrämze 
Marktkorbdecken, Klammerſchürzen, Uhr: und Chronometermacher. 5 e 5 1 ein, Br 8 Preiſ f fehlt 

l tts, Parad Eb upt t: Stettin, Königst x aſſage Nr. 1. vopheln ic. Gegen Hämorrhoiden, Har zu billigen Preiſen empfieh 

Emes, Ale, Sate, Lene linie: bee, balken. ML 1 U 1 ei man e ernhard Mundt 

neueſten aden — v eee er le e Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige Einſendung des Betrages. (dot im 0 Dh A. sen: ni, obere Breiteſtr. 7. 

und Sig angefertigt- Kobtheken Stettins, d Fl. 60 Er 


> 
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a du, 
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